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Stadt
// Oldenburg

Allgemeine Informationen zum Verfahren
I. Allgemeines

Allgemeine Informationen zum Verfahren

Projektnummer und 20260L000295 / Sanierung Altablagerungen nérdlich Maastrichter Straf3e
-name
Projektbeschreibung: Gegenstand der Ausschreibung sind Lieferungen und Leistungen fur die Sanierung der Altablagerung durch Bodenaustausch. Die Leistungen

umfassen den Erd- und Tiefbau, die Wasserhaltung, die Entsorgung und Wiederverfullung. Das Plangebiet befindet sich nérdlich der Maastrichter
Straf3e in 26123 Oldenburg.

Vergabeart: Offenes Verfahren (EU) nach VOB

Ausschreibung in Losen: Nein

Nebenangebote: Nebenangebote sind nur in Verbindung mit einem Hauptangebot zugelassen
zulassige Signaturen: Textform nach §126b BGB

Zuschlagsgewichtung: Niedrigster Preis

Termine

Frist Bieterfragen: 27.11.2026 23:59

Angebotsfrist: 07.12.2026 10:00:00

Zuschlags-/Bindefrist: 29.01.2027

Auﬁragsdauer; 01.02.2027 bis 30.06.2027

Anmerkung zur Die verbindlichen Regelungen zur Auftragsdauer ergeben sich aus den Besonderen Vertragsbedingungen Formblatt 214 unter
Auftragsdauer: Vertragsbedingungen/Formulare.

1. Elektronische Angebotsabgabe:

Bitte melden Sie sich auf der Bekanntmachungsplattform unter https://portal.deutsche-evergabe.de mit Inrem Benutzernamen und lhrem Passwort an. Sofern Sie im
System noch nicht registriert sind, kénnen Sie dies auf der Plattform vornehmen. Die Registrierung ist kostenfrei.

AnschlieRend kdnnen Sie auf der Startseite bspw. nach dem Titel des Verfahrens tiber die Direktsuche als Suchbegriff suchen. Folgen Sie anschlieBend der Anleitung im
System, um an dem Verfahren teilzunehmen.

Bitte beachten Sie, dass alle Preisangaben Ihres Angebotes zwingend an der in der eVergabe vorgegebenen Stelle hinterlegt sein mussen. Dies kann entweder durch eine
Direkteingabe im Bieterassistenten oder durch den Import einer Gaeb- oder Excel-Datei erfolgen. Bei der Wertung Ihres Angebotes werden die in der eVergabe hinterlegten
Preise beriicksichtigt. Eine Korrektur der Preise ist nachtréaglich nicht mehr méglich. Auch Preisangaben aus Anlagen kdnnen nicht berticksichtigt werden.

11I. Bieterfragen

Bieterfragen mussen bis spatestens 27.11.2026 23:59 Uhr eingegangen sein.

Fur spater eingehende Fragen wird deren Beantwortung nicht zugesichert.

Bieterfragen mussen unter "Nachrichten" im eVergabe Bieterassistenten gestellt, sowie Antworten dort geprift werden.
Den Assistenten erreichen Sie unter folgender Adresse: https://portal.deutsche-evergabe.de

Fragen auf anderen Kommunikationswegen, wie telefonische, schriftliche oder E-Mail Anfragen werden nicht beantwortet.

Hinweis: Sie erhalten unmittelbar nach Beantwortung einer Bieterfrage eine Benachrichtigung per E-Mail tiber das Vorliegen von Antworten im Bieterassistenten. Sie
mussen daher alle Antworten im Assistenten prifen und dort zur Kenntnis nehmen.

Bendtigen Sie Hilfe bei der Abgabe eines elektronischen Angebotes?
Unseren aktuellen Leitfaden finden Sie unter Ausschreibungen (oldenburg.de)

Die Stadt Oldenburg bietet in unregelmafigen Abstanden kostenlose Schulungen fur Bieter an,
in denen die wichtigsten Bieterfragen - von der Anmeldung im System bis zur Angebotsabgabe - beantwortet werden.

Haben Sie Fragen oder mdchten sich anmelden, kénnen Sie sich per E-Mail an vergabestelle@stadt-oldenburg.de an uns wenden.

Haben Sie Interesse an Informationen zu unseren aktuellen Ausschreibungen? Melden Sie sich zu unserem Newsletter an:  Newsletter > Stadt Oldenburg
(www.oldenburg.de - Startseite - Wirtschaft - Ausschreibungen - Newsletter)

Mit freundlichen GriRen

Stadt Oldenburg (Oldb)

Schlossplatz 25/26 26122 Oldenburg
+49 4412352419
vergabestelle@stadt-oldenburg.de

Bei Rickfragen zur Bedienung der Software kdnnen Sie sich gerne an den Support der Deutschen eVergabe wenden.
E-Mail: support@deutsche-evergabe.de oder telefonisch unter +49 (0)611-949106-83.


https://portal.deutsche-evergabe.de
https://portal.deutsche-evergabe.de
https://www.oldenburg.de/startseite/wirtschaft/ausschreibungen.html?L=0
https://www.oldenburg.de/startseite/wirtschaft/ausschreibungen/newsletter.html

/’ www.oldenburg.defausschreibungen

Hinweise fir Bieterinnen und Bieter:

e Bitte geben Sie Ihr Angebot liber den Angebotsassistenten ab. Die Abgabe der Angebote per
E-Mail, Fax oder Papier ist nicht zuldssig. Dariiber hinaus ist es auch nicht zuldssig, Angebote
Uber die Nachrichtenfunktion einzureichen. Angebote, die in diesen Formen abgegeben wer-
den, werden von der Wertung ausgeschlossen.

e Die Unterschrift in Textform gem. § 126b BGB (Eintippen des Namens) reicht aus. Tragen Sie
hierfiir am Ende Ihren Namen in das vorgesehene Feld ein. Eine handschriftliche Unterschrift
ist nicht erforderlich.

e Machen Sie alle erforderlichen Angaben und lesen Sie sich die angezeigten Hinweistexte
sorgfaltig durch. Fehlende Angaben kénnen zum Ausschluss fihren.

e Die Kommunikation mit der Vergabestelle erfolgt ausschlieBlich iber die Nachrichtenfunk-
tion des Angebotsassistenten. Das heiRt, auch Bieterfragen und die bieterseitige Nachrei-
chung von Unterlagen erfolgt nur Gber dieses Kommunikationsmittel.

e Die Einreichung von Nebenangeboten erfolgt unter ,,Optionen” separat. Hier kann man das
Nebenangebot auch als Datei hinzufligen. Bitte fligen Sie Ihr Nebenangebot nicht als Anlage
in lhrem Hauptangebot bei.

e Bei den Eignungskriterien ist die Angabe KO-Kriterium ,ja“ fur Sie der Hinweis, dass diese
Frage ein KO-Kriterium darstellt und von Ihnen eingehalten werden muss. Es ist kein Hinweis
darauf, dass Sie bei der Beantwortung mit ,,ja“ ausgeschlossen werden. Die Fragen im Kriteri-
enkatalog sind so formuliert, dass die Beantwortung mit ,,ja“ die Eignung bestatigt.

e Bitte beachten Sie, dass alle Preisangaben |hres Angebotes zwingend an der in der eVergabe
vorgegebenen Stelle hinterlegt sein miissen. Dies kann entweder durch eine Direkteingabe
im Bieterassistenten oder durch den Import einer Gaeb- oder Excel-Datei erfolgen. Bei der
Wertung lhres Angebotes werden die in der eVergabe hinterlegten Preise bericksichtigt.
Eine Korrektur der Preise ist nachtraglich nicht méglich. Auch Preisangaben aus Anlagen
kénnen nicht bericksichtigt werden.

e Wenn Sie sich dafiir entscheiden, das Leistungsverzeichnis mit den enthaltenen Textergan-
zungsfeldern (sofern vorhanden) in lhre AVA-Fachanwendung zu exportieren, dort auszufl-
len und wieder in die eVergabe zu importieren, dann missen auch die Textergdnzungsfelder
in der Fachanwendung ausgefiillt werden. Ein nachtragliches Ausfiillen in der eVergabe
Anwendung ist nicht moglich.

Ein haufiger Fehler, der beim Importieren der Gaeb Datei auftritt, kommt durch die Eintra-
gungen in den Texterganzungsfeldern zustande. Wenn diese nicht richtig und vollstdndig
befiillt werden, funktioniert der Import nicht. Die haufig genutzten AVA-Programme kdnnen
manchmal nicht damit umgehen, wenn die Texterganzungen zwischen den bereits in den Fel-
dern existierenden Punkten eingetragen werden. Wenn man die Punkte entfernt oder mar-
kiert und stattdessen seinen gewtlinschten Text eingibt, gibt es in der Regel keine Probleme
die Gaeb Datei zu Importieren.

e Nach Abgabe lhres Angebots generiert das eVergabe-System eine Eingangsbestatigung, die
dann auch per E-Mail zugeht.

Stadt
Stand: 01.02.2024 // Olden burg2



211 EU

(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots EU — Einheitliche Fassung)
Vergabestelle

Stadt Oldenburg (Oldb) Vergabeart

Zentrale Vergabestelle [x] offenes Verfahren

Schlossplatz 25/26 nicht offenes Verfahren

26122 Oldenburg Verhandlungsverfahren mit Teilnahme-
wettbewerb

Deutschland Verhandlungsverfahren ohne Teilnahme-
wettbewerb

wettbewerblicher Dialog
[] Innovationspartnerschaft

Ablauf der Angebotsfrist
Datum ‘ Uhrzeit
07.12.2026 ‘ 10:00:00
Bindefrist endet am 29.01.2027
Aufforderung zur Abgabe eines Angebots
(Vergabeverfahren gem. Abschnitt 2 VOB/A)
Bezeichnung der Bauleistung:
MaRnahmennummer BaumafRnahme
Vergabenummer Leistung
20260L000295 Sanierung Altablagerungen noérdlich Maastrichter Stral3e
Anlagen
A) die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind
212 EU Teilnahmebedingungen EU (Ausgabe 2019)
216 Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen
226 Mindestanforderungen an Nebenangebote
227 Zuschlagskriterien
242 Instandhaltung

Informationen zur Datenerhebung

die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden
Teile der Leistungsbeschreibung: Baubeschreibung, Plane, sonstige Anlagen

214 Besondere Vertragsbedingungen
225 Stoffpreisgleitklausel

228 Nichteisenmetalle

241 Abfall

244 Datenverarbeitung

O0O00000000XE OO00O0O00O00OFX
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211 EU

(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots EU — Einheitliche Fassung)

C) die, soweit erforderlich, ausgefullt mit dem Angebot einzureichen sind

213 Angebotsschreiben
Teile der Leistungsbeschreibung: Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm
124 Eigenerklarung zur Eignung
221/222 Angaben zur Preisermittlung entsprechend Formblatt 221 oder 222
224 Angebot Lohngleitklausel
234 Erklarung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft
235 Verzeichnis der Leistungen/Kapazitaten anderer Unternehmen
248 Erklarung zur Verwendung von Holzprodukten

Vertragsformular fir Instandhaltung:

Anlage Tariftreue

Anlage ILO
die ausgefullt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle einzureichen sind
223 Aufgliederung der Einheitspreise entsprechend Formblatt
236 223 Verpflichtungserklarung anderer Unternehmen

Anlage Tariftreue Nachunternehmer

S OXKXE HOXMOOR KX O K XX X

Es ist beabsichtigt, die in beigefugter Leistungsbeschreibung bezeichneten Bauleistungen im
Namen und fir Rechnung

Stadt Oldenburg

Amt fur Wirtschaftsférderung
Industriestral3e 1c

26121 Oldenburg

zu vergeben.

Es ist beabsichtigt, die in beigefigtem Vertragsformular bezeichneten Instandhaltungsleistun-
gen im Namen und fiir Rechnung

zu vergeben.
2 Kommunikation
Die Kommunikation erfolgt
elektronisch uber die Vergabeplattform
O auf andere Weise (schriftlich/Textform)

[0 in Kombination: bis zur Angebotséffnung elektronisch iiber die Vergabeplattform; danach schrift-
lich oder in Textform

Stelle

Stralle Fax

PLZ/Ort E-Malil
3 Unterlagen (Erklarungen, Angaben, Nachweise)

3.1 Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen:

[x] siehe Formblatt VVerzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen

O

O

©\'ﬁ§ﬁ VHB - Bund Ausgabe 2017 - Stand 2019 Seite 2 von 4



3.2

3.3

3.4

3.5

6.1
6.2

211 EU

(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots EU — Einheitliche Fassung)

- frei -

Nachforderung

Fehlende Unterlagen, deren Vorlage mit dem Angebot gefordert war, werden
nachgefordert.
[] teilweise nachgefordert, und zwar folgende Unterlagen:

[ nicht nachgefordert.

Folgende Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen
siehe Formblatt Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen

]
[

Folgende Unterlagen sind auf Verlangen vor Zuschlagserteilung einzureichen:
Formular 223, sofern es nicht schon fir die Angebotsprifung benoétigt wurde

Losweise Vergabe
nein
ja, Angebote sind mdglich fur

[Jalle Lose (alle Lose miissen angeboten werden)

|:|eine maximale Anzahl an Losen: siehe Bekanntmachung oder Aufforderung zur Interessensbe-
statigung

[ Jnur ein Los
bei zugelassener Angebotsabgabe fur mehr als ein Los:

|:| Beschrankung der Zahl der Lose, fur die ein Bieter den Zuschlag erhalten kann
[] Héchstzahl: siehe Bekanntmachung bzw. Aufforderung zur Interessensbestéatigung

[C]Bedingungen zur Ermittlung derjenigen Lose, fir die ein Bieter den Zuschlag erhalt, falls sein An-
gebot in mehr Losen das wirtschaftlichste ist als der angegebenen Héchstzahl an Losen

Mehrere Hauptangebote
Die Abgabe von mehr als einem Hauptangebot ist
[0 zugelassen.

Werden mehrere Hauptangebote abgegeben, muss jedes aus sich heraus zuschlagsfahig sein.
§ 13 EU Absatz 1 Nummer 2 VOB/A gilt fur jedes Hauptangebot.

nicht zugelassen.

Nebenangebote

[J Nebenangebote sind nicht zugelassen, Nummer 4 der Teilnahmebedingungen EU gilt nicht.

Nebenangebote sind zugelassen (siehe auch Nummer 4 der Teilnahmebedingungen EU) - ausge-
nommen Nebenangebote, die ausschlie3lich Preisnachlasse mit Bedingungen beinhalten -
fur die gesamte Leistung

O nur fur nachfolgend genannte Bereiche:
[J mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche:

unter folgenden weiteren Bedingungen:
[X]  nurin Verbindung mit einem Hauptangebot

O

©\'ﬁ§ﬁ VHB - Bund Ausgabe 2017 - Stand 2019 Seite 3von 4



10

211 EU

(Aufforderung zur Abgabe eines Angebots EU — Einheitliche Fassung)

Angebotswertung

Kriterien fur die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote
Zuschlagskriterium Preis
Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt.
Die Wertungssummen werden ermittelt aus den nachgerechneten Angebotssummen, insbesondere
unter Bericksichtigung von Nachlassen, Erstattungsbetrag aus der Lohngleitklausel, Instandhal-
tungsangeboten.
[J Mehrere Zuschlagskriterien gemaR Formblatt Zuschlagskriterien
Werkstatten fir Behinderte wird bei der Berechnung der Wertungssumme ein Bonus von 15 Prozent
eingeraumt.
Ist ein Angebot, das von einer Werkstatt fir Behinderte abgegeben wurde, ebenso wirtschaftlich wie ein
anderes Angebot, so wird der Zuschlag auf das Angebot der Werkstatt fir Behinderte erteilt.
Der Nachweis der Eigenschaft als Werkstatte fir Behinderte ist mit dem Angebot zu fihren.

Zugelassene Angebotsabgabe

[X] Elektronisch

[X]in Textform [mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel []mit qualifizierter/m Signatur/Siegel
Bei elektronischer Angebotsiibermittlung in Textform muss der Bieter zu erkennen sein; falls vorgege-
ben, ist das Angebot mit der geforderten Signatur/dem geforderten Siegel zu versehen.
Das Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist Gber die Vergabeplatt-
form der Vergabestelle zu tUbermitteln.
[] Schriftlich
Das beigefuigte Angebotsschreiben ist zu unterzeichnen und zusammen mit den Anlagen in verschlos-
senem Umschlag bis zum Ablauf der Angebotsfrist an folgende Anschrift zu senden oder dort abzuge-
ben:
[ siehe Briefkopf

[ stelle:

Der Umschlag ist auRen mit Namen (Firma) und Anschrift des Bieters und der Angabe

~Angebot fur
Maflnahmennummer: BaumaRnahme:
Vergabenummer: Leistung:

zu versehen, ggf. unter Verwendung eines bereit gestellten Kennzettels.

Behdrde, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprifung behaupteter Verstt3e gegen die
Vergabebestimmungen wenden kann:

Vergabekammer (8§ 156 GWB, § 21 EU VOB/A):

Vergabekammer Niedersachsen beim Nds. Ministerium fir Wirtschaft, Verkehr, Bauen und Digitalisierung

Auf der Hude 2

21339 Luneburg

©\'$‘I§H VHB - Bund Ausgabe 2017 - Stand 2019 Seite 4 von 4



216

(Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen)

Vergabenummer Datum

20260L000295

Baumal3inahme

Leistung

Sanierung Altablagerungen ndrdlich Maastrichter Straf3e

Erganzung der Aufforderung zur Angebotsabgabe
Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen (Erklarungen, Angaben, Nachweise)

1 Unterlagen, die mit dem Angebot abzugeben sind

1.1 Formblatter

Angebotsschreiben (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote fiir jedes Hauptangebot)

Angaben zur Preisermittlung entsprechend den Formblattern 221 oder 222 (bei Abgabe mehrerer
Hauptangebote fiir jedes Hauptangebot)

[0 224 - Angebot Lohngleitklausel (wenn ein Anderungssatz angeboten wird; bei Abgabe mehrerer Haupt-
angebote fiir jedes Hauptangebot, zu dem ein Anderungssatz angeboten wird)

O 233 - Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen (wenn Teile der Leistung an Nachunternehmer ver-
geben werden sollen; bei Abgabe mehrerer Hauptangebote fiir jedes Hauptangebot, in dem Teile der
Leistung an Nachunternehmer vergeben werden sollen)

234 - Erklarung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft (wenn das Angebot von einer Bietergemeinschaft abgege-
ben wird; bei Abgabe mehrerer Hauptangebote fiir jedes Hauptangebot einer Bietergemeinschaft)

[x] 235 - Verzeichnis der Leistungen/Kapazitaten anderer Unternehmen (wenn sich der Bieter der Kapazi-
taten anderer Unternehmen bedienen wird; bei Abgabe mehrere Hauptangebote flr jedes Hauptange-
bot, in dem sich der Bieter der Kapazitdten anderer Unternehmen bedient)

O 248 - Erklarung zur Verwendung von Holzprodukten (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote fir jedes
Hauptangebot)

[0  Vertragsformular/e Instandhaltung (bei Abgabe mehrerer Hauptangebote fir jedes Hauptangebot)

Anlage Tariftreue

Anlage ILO

1.2 unternehmensbezogene Unterlagen

Angabe der PQ-Nummer im Angebotsschreiben oder
Formblatt Eigenerklarung zur Eignung oder
Einheitliche Europaische Eigenerklarung

L]

O

1.3 Leistungsbezogene Unterlagen

Leistungsverzeichnis mit den Preisen

Produktangaben in folgenden Positionen:

entsprechend der Abfrage im beigeflgten Leistungsverzeichnis
O

1.4 sonstige Unterlagen

Erfullung von Mindestanforderungen, z.B. Datenblatter, Muster, spezielle Nachweise

[l
U
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(Verzeichnis der im Vergabeverfahren vorzulegenden Unterlagen)
Unterlagen, die auf Verlangen der Vergabestelle vorzulegen sind

Formblatter

126 - Sicherheitsauskunft und Verpflichtungserklarung Nachunternehmer/Unterauftragnehmer
236 - Verpflichtungserklarung anderer Unternehmen

Aufgliederung der Einheitspreise entsprechend Formblatt 223

Gegebenenfalls Tariftreueerklarung Nachunternehmer

unternehmensbezogene Unterlagen (Bestatigungen der Eigenerklarungen)

Referenznachweise mit den im Formblatt Eigenerklarung zur Eignung genannten Angaben

Erklarung zur Zahl der in den letzten 3 Jahren jahresdurchschnittlich beschaftigten Arbeitskrafte, ge-
gliedert nach Lohngruppen, mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal

Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte)
bzw. bei der Industrie- und Handelskammer

rechtskraftig bestatigter Insolvenzplan (falls eine Erklarung Uber das Vorliegen eines solchen Insol-
venzplanes angegeben wurde)

Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse, falls das Unternehmen beitragspflichtig ist
Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen, falls das Fi-
nanzamt eine solche Bescheinigung ausstellt

Freistellungsbescheinigung nach § 48b Einkommensteuergesetz

Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des zustandigen Versicherungstragers mit
Angabe der Lohnsummen

leistungsbezogene Unterlagen

Produktdatenblatter benannter Fabrikate

sonstige Unterlagen

Urkalkulation (die Urkalkulation wird fur die Prafung der Preise gedffnet, im Anschluss wieder ver-
schlossen)
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212 EU

(Teilnahmebedingungen EU)

Teilnahmebedingungen fiir die Vergabe von Bauleistungen
Einheitliche Fassung

Das Vergabeverfahren erfolgt nach der "Vergabe- und Vertragsordnung fir Bauleistungen”, Teil A "Allgemeine Bestimmungen fiir die
Vergabe von Bauleistungen" (VOB/A, Abschnitt 2).

1

3.1
3.2

3.3

3.4

3.5
3.6

3.7

4.2

Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen

Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Unternehmens Unklarheiten, Unvollstéandigkei-
ten oder Fehler, so hat es unverziiglich die Vergabestelle vor Angebotsabgabe in Textform darauf hin-
zuweisen.

Unzuldssige Wettbewerbsbeschriankungen

Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzulassigen
Wettbewerbsbeschrankung beteiligen, werden ausgeschlossen.

Zur Bekdmpfung von Wettbewerbsbeschrankungen hat der Bieter auf Verlangen Auskiinfte darliber zu
geben, ob und auf welche Art er wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist.

Angebot
Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen.

Fir das Angebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen Vordrucke zu verwenden. Das Angebot
ist bis zu dem von der Vergabestelle angegebenen Ablauf der Angebotsfrist einzureichen. Ein nicht
form- oder fristgerecht eingereichtes Angebot wird ausgeschlossen.

Eine selbstgefertigte Abschrift oder Kurzfassung des Leistungsverzeichnisses ist zulassig.
Die von der Vergabestelle vorgegebene Langfassung des Leistungsverzeichnisses ist allein verbindlich.

Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Angebotsabgabe verlangt werden, sind zu dem von der
Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureichen. Unterlagen, die von der Vergabestelle vor
Zuschlagserteilung verlangt werden, sind zu dem von der Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt
einzureichen.

Alle Eintragungen mussen dokumentenecht sein.

Ein Bieter, der in seinem Angebot die von ihm tatsachlich fiir einzelne Leistungspositionen geforderten
Einheitspreise auf verschiedene Einheitspreise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt nicht die
von ihm geforderten Preise. Deshalb werden Angebote, bei denen der Bieter die Einheitspreise einzel-
ner Leistungspositionen in ,Mischkalkulationen® auf andere Leistungspositionen umlegt, von der Wer-
tung ausgeschlossen.

Alle Preise sind in Euro mit hochstens drei Nachkommastellen anzugeben.

Die Preise (Einheitspreise, Pauschalpreise, Verrechnungssatze usw.) sind ohne Umsatzsteuer anzuge-
ben. Der Umsatzsteuerbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am Schluss des
Angebotes hinzuzufigen.

Es werden nur Preisnachlasse gewertet, die

- ohne Bedingungen als Vomhundertsatz auf die Abrechnungssumme gewahrt werden
und

- an derim Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufgefiihrt sind.

Nicht zu wertende Preisnachlasse bleiben Inhalt des Angebotes und werden im Fall der Auftragser-
teilung Vertragsinhalt.

Nebenangebote

Nebenangebote miissen die geforderten Mindestanforderungen erflillen; dies ist mit Angebotsabgabe
nachzuweisen.

Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und erschépfend zu beschrei-
ben; die Gliederung des Leistungsverzeichnisses ist, soweit mdglich, beizubehalten.

Nebenangebote miissen alle Leistungen umfassen, die zu einer einwandfreien Ausflihrung der Bau-
leistung erforderlich sind.

Soweit der Bieter eine Leistung anbietet, deren Ausfiihrung nicht in Allgemeinen Technischen Ver-
tragsbedingungen oder in den Vergabeunterlagen geregelt ist, hat er im Angebot entsprechende Anga-
ben Uber Ausfiihrung und Beschaffenheit dieser Leistung zu machen.
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212 EU

(Teilnahmebedingungen EU)

Nebenangebote sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des Leistungsverzeichnisses beeinflussen
(&ndern, ersetzen, entfallen lassen, zusatzlich erfordern), nach Mengenansatzen und Einzelpreisen
aufzugliedern (auch bei Vergitung durch Pauschalsumme).

Nebenangebote, die den Nummern 4.1 bis 4.3 nicht entsprechen, werden von der Wertung ausge-
schlossen.

Bietergemeinschaften
Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklarung aller Mitglieder in Textform abzugeben,

- in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklart ist,

- in der alle Mitglieder aufgefiihrt sind und der flr die Durchfiihrung des Vertrags bevollmachtigte Ver-
treter bezeichnet ist,

- dass der bevollmachtigte Vertreter die Mitglieder gegentber dem Auftraggeber rechtsverbindlich ver-
tritt,

- dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder
qualifiziert signierte/mit Siegel versehene Erklarung abzugeben.

Sofern nicht im offenen Verfahren ausgeschrieben wird, werden Angebote von Bieter-gemeinschaften,
die sich erst nach der Aufforderung zur Angebotsabgabe aus aufgeforderten Unternehmern gebildet
haben, nicht zugelassen.

Kapazitaten anderer Unternehmen (Unterauftrage, Eignungsleihe)

Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von anderen Unternehmen ausflhren zu lassen oder sich bei
der Erflllung eines Auftrages im Hinblick auf die erforderliche wirtschaftliche, finanzielle, technische
oder berufliche Leistungsfahigkeit anderer Unternehmen zu bedienen, so muss er die hierfir vorgese-
henen Leistungen/Kapazitaten in seinem Angebot benennen. Der Bieter hat auf gesondertes Verlangen
der Vergabestelle zu einem von ihr bestimmten Zeitpunkt nachzuweisen, dass ihm die erforderlichen
Kapazitaten der anderen Unternehmen zur Verfligung stehen und diese Unternehmen geeignet sind. Er
hat den Namen, den gesetzlichen Vertreter sowie die Kontaktdaten dieser Unternehmen anzugeben
und entsprechende Verpflichtungserklarungen dieser Unternehmen vorzulegen.

Nimmt der Bieter in Hinblick auf die Kriterien fur die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfahigkeit im
Rahmen einer Eignungsleihe die Kapazitaten anderer Unternehmen in Anspruch, mussen diese ge-
meinsam fur die Auftragsausfuhrung haften; die Haftungserklarung ist gleichzeitig mit der ,Verpflich-
tungserklarung® abzugeben.

Der Bieter hat andere Unternehmen, bei denen Ausschlussgriinde vorliegen oder die das entsprechen-
de Eignungskriterium nicht erfillen, innerhalb einer von der Vergabestelle gesetzten Frist zu ersetzen.

Eignung
Offenes Verfahren

Praqualifizierte Unternehmen flihren den Nachweis der Eignung fiir die zu vergebende Leistung
durch den Eintrag in die Liste des Vereins fur die Praqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Praqualifi-
kationsverzeichnis) und ggf. erganzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bei Einsatz
von anderen Unternehmen ist auf gesondertes Verlangen nachzuweisen, dass diese praqualifiziert sind
oder die Voraussetzung fur die Praqualifikation erflllen, ggf. erganzt durch geforderte auftragsspezifi-
sche Einzelnachweise.

Nicht praqualifizierte Unternehmen haben als vorldufigen Nachweis der Eignung fir die zu verge-
bende Leistung mit dem Angebot

- Entweder die ausgefiillte ,Eigenerklarung zur Eignung®, ggf. erganzt durch geforderte auftragsspezi-
fische Einzelnachweise

- Oder eine Einheitliche Europaische Eigenerklarung (EEE)
vorzulegen.

Bei Einsatz von anderen Unternehmen gemafl Nummer 7 sind auf gesondertes Verlangen die Eigener-
klarungen auch fiir diese abzugeben ggf. erganzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachwei-
se. Sind die anderen Unternehmen praqualifiziert, reicht die Angabe der Nummer, unter der diese in der
Liste des Vereins fir die Praqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Praqualifikationsverzeichnis) ge-
fuhrt werden ggf. ergénzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.
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(Teilnahmebedingungen EU)

Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind die Eigenerklarungen (auch die der benannten anderen
Unternehmen) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der in der ,Eigenerklarung zur Eignung® bzw.
in der EEE genannten Bescheinigungen zustandiger Stellen zu bestatigen. Bescheinigungen, die nicht
in deutscher Sprache abgefasst sind, ist eine Ubersetzung in die deutsche Sprache beizufiigen.

Nichtoffene Verfahren, Verhandlungsverfahren

Ist der Einsatz von anderen Unternehmen vorgesehen, missen praqualifizierte Unternehmen der en-
geren Wahl auf gesondertes Verlangen nachweisen, dass die von ihnen vorgesehenen anderen Unter-
nehmen praqualifiziert sind oder die Voraussetzung fur die Praqualifizierung erfllen, ggf. erganzt durch
geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise.

Gelangt das Angebot nicht praqualifizierter Unternehmen in die engere Wahl, sind auf gesondertes
Verlangen die in der ,Eigenerklarung zur Eignung“ bzw. der EEE genannten Bescheinigungen zustan-
diger Stellen vorzulegen. Ist der Einsatz von anderen Unternehmen vorgesehen, mussen die Eigener-
klarungen und Bescheinigungen auch fir die benannten anderen Unternehmen vorgelegt bzw. die
Nummern angegeben werden, unter denen die benannten anderen Unternehmen in der Liste des Ver-
eins fur die Praqualifikation von Bauunternehmen e.V. (Praqualifikationsverzeichnis) gefihrt werden,
ggof. erganzt durch geforderte auftragsspezifische Einzelnachweise. Bescheinigungen, die nicht in deut-
scher Sprache abgefasst sind, ist eine Ubersetzung in die deutsche Sprache beizufiigen.

Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklarungen und Bescheinigungen entfallt, soweit die Eignung
(Bieter und benannte andere Unternehmen) bereits im Teilnahmewettbewerb nachgewiesen ist.
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Name und Anschrift des Bieters Ort:
(Firmenname It. Handelsregister)

(Name und Anschrift der Vergabestelle) Registergericht;
Stadt Oldenburg (Oldb) BImA-Nummer:
Zentrale Vergabestelle
Schlossplatz 25/26
26122 Oldenburg
Deutschland

Angebotsschreiben

213

(Angebotsschreiben — Einheitliche Fassung)

Datum:
Tel.:

Fax:

e-mail:
USt.-ID-Nr.:
HR-Nr.:

Bezeichnung der Bauleistung:

MafRnahmennummer

Vergabenummer

20260L000295

BaumafRnahme

Leistung

Sanierung Altablagerungen nérdlich Maastrichter Stral3e

Anlagen’, die Vertragsbestandteil werden

O
O
O 224
O 233
O 234
O 235
O 248
O
O
O
O
O
O
O
An
0 124
O
O
O
O

Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm (Kurz- oder Langfassung) mit den Preisen
sowie den geforderten Angaben und Erklarungen

Vertragsformular fur Instandhaltung mit den Preisen sowie den geforderten Angaben
und Erklarungen

Lohngleitklausel - Berechnung des Anderungssatzes

Nachunternehmerleistungen

Bieter-/Arbeitsgemeinschaft

Verzeichnis der Leistungen/Kapazitaten anderer Unternehmen

Erklarung zur Verwendung von Holzprodukten

Nebenangebot(e)

Iagen1, die der Angebotserlauterung dienen, ohne Vertragsbestandteil zu werden

Eigenerklarung zur Eignung
Einheitliche Europaische Eigenerklarung

221 oder 222  Angaben zur Preisermittlung

' vom Bieter anzukreuzen und beizufiigen

kv
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213

(Angebotsschreiben — Einheitliche Fassung)

Ich/Wir biete(n) die Ausfiihrung der oben genannten Leistung zu den von mir/uns eingesetz-
ten Preisen an.
An mein/unser Angebot halte(n) ich/wir mich/uns bis zum Ablauf der Bindefristfrist gebunden.

Die Angebotsendsumme des Hauptangebotes gem. Leis-

tungsbeschreibung betriagt einschl. Umsatzsteuer Euro

Die Gesamtsumme der jahrlichen Vergiitung gem. In-
standhaltungsvertrag® betragt einschl. Umsatzsteuer Euro*

* nur ausfillen, wenn den Vergabeunterlagen ein Instandhaltungsvertrag beiliegt

Anzahl der Nebenangebote St.

Preisnachlass ohne Bedingung auf die Abrechnungssumme fiir
Haupt- und alle Nebenangebote® sowie auf die Preise fiir angeord-
nete Leistungen, die auf Grundlage der Preisermittlung fiir die ver-
tragliche Leistung zu bilden sind

%

Bestandteil meines/unseres Angebots sind neben diesem Angebotsschreiben und seinen
Anlagen:

- Allgemeine Vertragsbedingungen fir die Ausflihrung von Bauleistungen (VOB/B), Ausgabe 2016,
- Unterlagen gem. Aufforderung zur Angebotsabgabe, Anlagen — Teil B

[0 Ich bin/Wir sind fiir die zu vergebende Bauleistung praqualifiziert und im Praqualifikati-
onsverzeichnis eingetragen unter Nummer:

Name: PQ_Nummer:
Name: PQ_Nummer:
Name: PQ_Nummer:
Name: PQ_Nummer:

[0 Ich bin/Wir sind kleines oder mittleres Unternehmen — KMU - (< 250 Beschéftigte und < 50 Mio Euro
Jahresumsatz bzw. <43 Mio Jahresbilanzsumme).*

Ich/Wir erklére(n), dass

[ ich/wir alle Leistungen im eigenen Betrieb ausfiihren werde(n).

[] ich/wir die Leistungen, die nicht im Verzeichnis Nachunternehmerleistungen bzw. Verzeichnis
der Leistungen/Kapazitaten anderer Unternehmer aufgefiihrt sind, im eigenen Betrieb ausfiih-
ren werde(n).

2 Bei mehreren Instandhaltungsvertragen ist die Summe der jahrlichen Vergiitungen einzutragen.

® Preisnachlass gilt nicht fur Instandhaltungsangebot

* Bietergemeinschaften gelten nur dann als KMU, wenn der iiberwiegende Teil des Auftrags von (einem) Partner(n) der Bietergemein-
schaft erbracht wird, der/die als KMU einzustufen ist/sind.
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(Angebotsschreiben — Einheitliche Fassung)

8 Ich/Wir erklare(n), dass

— ich/wir den Wortlaut der vom Auftraggeber verfassten Langfassung des Leistungsverzeichnis-
ses als alleinverbindlich anerkenne(n).

— mir/luns zugegangene Anderungen der Vergabeunterlagen Gegenstand meines/unseres Ange-
botes sind.

— ein nach der Leistungsbeschreibung ggf. zu benennender Sicherheits- und Gesundheits-
schutzkoordinator gemaf Baustellenverordnung und dessen Stellvertreter Gber die nach den
.Regeln zum Arbeitsschutz auf Baustellen; geeigneter Koordinator (Konkretisierung zu
§ 3 BaustellV) (RAB 30)“ geforderte Qualifikation verfligen, um die nach Baustellenverordnung
Ubertragenen Aufgaben fachgerecht zu erfiillen.

— das vom Auftraggeber vorgeschlagene Produkt Inhalt meines/unseres Angebotes ist, wenn
Teilleistungsbeschreibungen des Auftraggebers den Zusatz ,oder gleichwertig“ enthalten und
von mir/uns keine Produktangaben (Hersteller- und Typbezeichnung) eingetragen wurden.

— falls von mir/funs mehrere Nebenangebote abgegeben wurden, mein/unser Angebot auch die
Kumulation der Nebenangebote, die sich nicht gegenseitig ausschlie3en, umfasst.

— ich/wir einen pauschalen Schadensersatz in Héhe von 15 Prozent der Bruttoabrechnungs-
summe dieses Vertrages entrichten werde, falls ich/wir aus Anlass der Vergabe nachweislich
eine Abrede getroffen habe(n), die eine unzuldssige Wettbewerbsbeschrankung darstellt, es
sei denn, ich/wir weise(n) einen geringeren Schaden nach.

- ich/wir jede vom zusténdigen Finanzamt vorgenommene Anderung in Bezug auf eine vorgeleg-
te Freistellungsbescheinigung (§ 48b EStG) dem Auftraggeber unverziiglich in Textform mittei-
le/n.

Unterschrift (bei schriftlichem Angebot)

Ist
- bei einem elektronisch libermittelten Angebot in Textform der Bieter nicht erkennbar,
- ein schriftliches Angebot nicht an dieser Stelle unterschrieben oder
- ein elektronisches Angebot, das signiert/mit elektronischem Siegel versehen werden muss,
nicht wie vorgegeben signiert/mit elektronischem Siegel versehen,
wird das Angebot ausgeschlossen.
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(Besondere Vertragsbedingungen)

Vergabenummer 20260L000295

Baumaf3inahme

Leistung
Sanierung Altablagerungen nérdlich Maastrichter Stral3e

BESONDERE VERTRAGSBEDINGUNGEN

1
11

1.2

2.2

Ausfuhrungsfristen (8 5 VOB/B)

Fristen fur Beginn und Vollendung der Leistung (=Ausfuhrungsfristen):

Mit der Ausfiihrung ist zu beginnen
am 01.02.2027

spatestens Werktage nach Zugang des Auftragsschreibens.
in der KW ,Spatestens am letzten Werktag dieser KW.

innerhalb von 12 Werktagen nach Zugang der Aufforderung durch den Auftraggeber
(8 5 Absatz 2 Satz 2 VOB/B). Die Aufforderung wird Ihnen voraussichtlich bis zum
zugehen; Ihr Auskunftsrecht geméanR § 5 Absatz 2 Satz 1 VOB/B bleibt

OO0

hiervon unberihrt.

nach der im beigefligten Bauzeitenplan ausgewiesenen Frist fiir den Ausfiihrungsbeginn.
Die Leistung ist zu vollenden (abnahmereif fertig zu stellen)

am 30.06.2027

innerhalb von Werktagen nach vorstehend angekreuzter Frist fir den
Ausfiihrungsbeginn.
in der KW , Spatestens am letzten Werktag dieser KW.

in der im beigefuigten Bauzeitenplan ausgewiesenen Fertigstellungsfrist.
Verbindliche Fristen (=Vertragsfristen) geméaRl § 5 Absatz 1 VOB/B sind:

vorstehende Frist fir den Ausfiihrungsbeginn

vorstehende Frist fur die Vollendung (abnahmereife Fertigstellung) der Leistung
[ folgende als Vertragsfrist vereinbarte Einzelfristen

O

OO0 O

[0 aus dem beigefligten Bauzeitenplan:

d

Vertragsstrafen (8§ 11 VOB/B)

Der Auftragnehmer hat bei Uberschreitung der unter 1. als Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen
oder der Frist fur die Vollendung als Vertragsstrafe fur jeden Werktag des Verzugs zu zahlen:

O € (ohne Umsatzsteuer)
0,2 Prozent der im Auftragsschreiben genannten Auftragssumme ohne Umsatzsteuer;
T Betrage fur angebotene Instandhaltungsleistungen bleiben unberticksichtigt.
Die BezugsgroRe zur Berechnung der Vertragsstrafe bei der Uberschreitung von als
Vertragsfrist vereinbarten Einzelfristen ist der Teil dieser Auftragssumme, der den bis
zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu erbringenden Leistungen entspricht.

Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt Prozent der im Auftragsschreiben genannten
Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer) begrenzt. Bei der Uberschreitung von als Vertragsfrist
vereinbarten Einzelfristen ist die Vertragsstrafe auf den in Satz 1 genannten Prozentsatz des Teils
der Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer) begrenzt, der den bis zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu
erbringenden Leistungen entspricht.
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(Besondere Vertragsbedingungen)

Verwirkte Vertragsstrafen fir den Verzug wegen Nichteinhaltung als Vertragsfrist vereinbarter
Einzelfristen werden auf eine durch den Verzug wegen Nichteinhaltung der Frist fir die Vollendung
der Leistung verwirkte Vertragsstrafe angerechnet.

Zahlung (8§ 16 VOB/B)

Aufgrund der besonderen Natur oder Merkmale der Vereinbarung wird die Frist fur
die Schlusszahlung gem. 8§ 16 Absatz 3 Nummer 1 VOB/B und den Eintritt des
Verzuges gem. § 16 Absatz 5 Nummer 3 VOB/B verlangert auf Tage.

Sicherheitsleistung fur die Vertragserfillung (§ 17 VOB/B)

[J Auf Sicherheit fur die Vertragserfillung wird verzichtet.

[x] Soweit die Auftragssumme mindestens 250.000 Euro ohne Umsatzsteuer betragt, ist
Sicherheit fur die Vertragserfillung in Héhe von finf Prozent der Auftragssumme (inkl.
Umsatzsteuer, ohne Nachtrage) zu leisten.

Sicherheitsleistung fir Mangelanspriche

[J Auf Sicherheit fur die Mangelanspriiche wird verzichtet.

Die Sicherheit fir Mangelanspriiche betragt drei Prozent der Summe der Abschlagszahlungen
zum Zeitpunkt der Abnahme (vorlaufige Abrechnungssumme).

Burgschaften (§ 17 VOB/B)

Wird Sicherheit durch Birgschaft geleistet, ist dafiir das jeweils einschlagige Formblatt des
Auftraggebers zu verwenden, und zwar fir

- die Vertragserfillung das Formblatt ,Vertragserfillungsbirgschaft*
- die Mangelanspriiche das Formblatt ~Mangelanspricheblrgschaft*
- vereinbarte Vorauszahlungen und Abschlagszahlungen ~Abschlagszahlungs-/

gem. § 16 Absatz 1 Nummer 1 Satz 3 VOB/B das Formblatt Vorauszahlungsburgschaft*

Technische Spezifikationen

Soweit im Leistungsverzeichnis auf Technische Spezifikationen (z.B. nationale Normen, mit denen
europdische Normen umgesetzt werden, europédische technische Bewertungen, gemeinsame
technische Spezifikationen, internationale Normen) Bezug genommen wird, werden auch ohne den
ausdriicklichen Zusatz: "oder gleichwertig”, immer gleichwertige Technische Spezifikationen in
Bezug genommen.

Werbung
Werbung auf der Baustelle ist nur nach vorheriger Zustimmung des Auftraggebers zulassig.

frei

Weitere Besondere Vertragsbedingungen
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(Eigenerklarung zur Eignung)

Eigenerklarung fiar nicht praqualifizierte Unternehmen in folgendem
Vergabeverfahren

MaRnahmennummer Vergabenummer
20260L000295

Vergabeart
Offentliche Ausschreibung [x]Offenes Verfahren
Beschrankte Ausschreibung Nichtoffenes Verfahren
Freihandige Vergabe Verhandlungsverfahren

‘ Cinternationale NATO-Ausschreibung Wettbewerblicher Dialog
Baumalnahme
Leistung

Sanieruna Altablageriingen nordlich Maastrichter StraRe

[ Bewerber®

[ Bieter’

[IMitglied der Bewerber- bzw. Bietergemeinschaft’
[JNachunternehmer’

[Janderes Unternehmen’

Umsatz des Unternehmens in den letzten drei abgeschlossenen

Geschaftsjahren, soweit er Bauleistungen und andere Leistungen Euro
betrifft, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind
unter Einschluss des Anteils bei gemeinsam mit anderen Euro

Unternehmen ausgefiihrten Leistungen
Euro

Angaben zu Leistungen, die mit der zu vergebenden Leistung vergleichbar sind

Ich/Wir erklare(n), dass ich/wir in den letzten finf Kalenderjahren bzw. dem in der Auftragsbekanntmachung
angegebenen Zeitraum® vergleichbare Leistungen ausgefuhrt habe/haben.

Bei einem Teilnahmewettbewerb flige(n) ich/wir meinem/unserem Teilnahmeantrag eine Referenzliste bei.

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir drei
Referenznachweise mit mindestens folgenden Angaben vorlegen:

Ansprechpartner; Art der ausgefiihrten Leistung; Auftragssumme; Ausfiihrungszeitraum; stichwortartige
Benennung des mit eigenem Personal ausgefiihrten maRgeblichen Leistungsumfanges einschl. Angabe der
ausgefiihrten Mengen; Zahl der hierfir durchschnittlich eingesetzten Arbeitnehmer; stichwortartige
Beschreibung der besonderen technischen und geratespezifischen Anforderungen bzw. (bei
Komplettleistung) Kurzbeschreibung der BaumafRnahme einschlielich eventueller Besonderheiten der
Ausfuihrung; Angabe zur Art der BaumalBnahme (Neubau, Umbau, Denkmal); Angabe zur vertraglichen
Bindung (Hauptauftragnehmer, ARGE-Partner, Nachunternehmer); ggf. Angabe der Gewerke, die mit
eigenem Leitungspersonal koordiniert wurden; Bestatigung des Auftraggebers Uber die vertragsgemalle
Ausfiihrung der Leistung

* zutreffendes ankreuzen
! Der langere Zeitraum ist mafRgebend.

©\'ﬁ§3 VHB - Bund - Ausgabe 2017 — Stand 2019 Seite 1von 3
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(Eigenerklarung zur Eignung)
Angaben zu Arbeitskraften

Ich/Wir erklare(n), dass mir/funs die fur die Ausfiihrung der Leistungen erforderlichen Arbeitskréfte zur
Verfligung stehen.

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl gelangt, werde ich/werden wir die Zahl der in
den letzten drei abgeschlossenen Kalenderjahren jahresdurchschnittlich beschéaftigten Arbeitskrafte
gegliedert nach Lohngruppen mit extra ausgewiesenem Leitungspersonal angeben.

Registereintragungen
Ich bin/Wir sind

[] im Handelsregister eingetragen.

[ fur die auszufiihrenden Leistungen in die Handwerksrolle eingetragen.
[] bei der Industrie- und Handelskammer eingetragen.

[ zu keiner Eintragung in die genannten Register verpflichtet.

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir zur Bestatigung
meiner/unserer Erklarung vorlegen:

Gewerbeanmeldung, Handelsregisterauszug und Eintragung in der Handwerksrolle (Handwerkskarte) bzw.
bei der Industrie- und Handelskammer

Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation

[ 1ch/wir erklare(n), dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren
weder beantragt noch eréffnet wurde, ein Antrag auf Eréffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde
und sich mein/unser Unternehmen nicht in Liquidation befindet.

[ Ein Insolvenzplan wurde rechtskraftig bestétigt, auf Verlangen werde ich/werden wir ihn vorlegen.

Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverlassigkeit als Bewerber
oder Bieter in Frage stellt

Ich/Wir erklare(n), dass

[] fir mein/unser Unternehmen keine Ausschlussgriinde gemaR § 6e EU VOB/A vorliegen.

[] ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht aufgrund eines VerstoRes gegen Vorschriften, der zu einem
Eintrag im Gewerbezentralregister gefiihrt hat, mit einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder
einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessatzen oder einer GeldbuRe von mehr als 2.500 Euro belegt
worden bin/sind.

[ fir mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund geméaR § 6e EU Absatz 6 VOB/A vorliegt.

[ zwar fur mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemaR § 6e EU Absatz 1 bis 4 VOB/A vorliegt,
ich/wir jedoch fur mein/unser Unternehmen MafRnhahmen zur Selbstreinigung ergriffen habe(n), durch die
fur mein/unser Unternehmen die Zuverlassigkeit wieder hergestellt wurde.

Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber fur den Bieter, auf dessen Angebot der Zu-
schlag erteilt werden soll, einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister gem. § 150a GewO beim Bundes-
amt fur Justiz anfordern.

Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beitragen zur Sozialversicherung

Ich/Wir erklare(n), dass ich/wir meine/unsere Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der
Beitrage zur Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen, ordnungsgeman erfullt
habe/haben.

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine
Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse?, eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des
Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen® sowie eine Freistellungsbescheinigung nach § 48b EStG
vorlegen.

% soweit mein Betrieb beitragspflichtig ist
% soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt

©"-'§I_§B VHB - Bund - Ausgabe 2017 — Stand 2019 Seite 2von 3
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(Eigenerklarung zur Eignung)

Angabe zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft
Ich bin/Wir sind Mitglied der Berufsgenossenschatft.

Falls mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine qualifizierte
Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des fiir mich zustédndigen Versicherungstragers

mit Angabe der Lohnsummen vorlegen.

Mir/Uns ist bekannt, dass die jeweils genannten Bestatigungen/Nachweise zu den Eigenerklarungen auf
gesondertes Verlangen der Vergabestelle innerhalb der gesetzten angemessenen Frist vorgelegt werden
muissen und mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag ausgeschlossen wird, wenn die Unterlagen nicht
vollstéandig innerhalb dieser Frist vorgelegt werden.

(Ort, Datum, Unterschrift)*

* nur erforderlich, wenn diese Eigenerklarung nicht Bestandteil eines unterschriebenen Angebotes ist

©'\"$‘I§B VHB - Bund - Ausgabe 2017 — Stand 2019 Seite 3von 3
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(Preisermittlung bei Zuschlagskalkulation)

Bieter Vergabenummer Datum
20260L000295

Baumafinahme

Leistung

Sanierung Altablagerungen ndrdlich Maastrichter Stral3e

Angaben zur Kalkulation mit vorbestimmten Zuschlagen

1 Angaben Gber den Verrechnungslohn Zus;f)ﬂag €/h
11 Mittellohn ML

einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhéhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird
1.2 Lohngebundene Kosten

Sozialkosten und Sozialldhne, als Zuschlag auf ML
13 Lohnnebenkosten

Ausldésungen, Fahrgelder, als Zuschlag auf ML
1.4 Kalkulationslohn KL

(Summe 1.1 bis 1.3)
15 Zuschlag auf Kalkulationslohn

(aus Zeile 2.4, Spalte 1)
1.6 Verrechnungslohn VL

(Summe 1.4 und 1.5, VL im Formblatt 223 berucksichtigen)
2 Zuschlage auf die Einzelkosten der Teilleistungen = unmittelbare Herstellungskosten

Zuschlage in % auf
Lohn Stoffkosten Gerate- Sonstige Kos- | Nachunter-
kosten ten nehmer-
leistungen

2.1 |Baustellengemeinkosten
2.2 Allgemeine Geschaftskosten
2.3 Wagnis und Gewinn
2.3.1 Gewinn
2.3.2 betriebsbezogenes Wagnis*
2.3.3 leistungsbezogenes Wagnis?
2.4 |Gesamtzuschlage
1 Wagnis fur das allgemeine Unternehmensrisiko
2 Mit der Ausflihrung der Leistungen verbundenes Wagnis
©V§1§B VHB - Bund - Ausgabe 2017 Seite 1von 2 0
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(Preisermittlung bei Zuschlagskalkulation)

3. Ermittlung der Angebotssumme
Einzelkosten der SUGSS;T;: Angebotssumme
Teilleistungen = e
unmittelbare Her- erg 24
stellungskosten gem. <.
€ % €
3.1 Eigene Lohnkosten
Verrechnungslohn (1.6) x  Gesamtstunden
X
3.2 Stoffkosten
(einschl. Kosten fur Hilfsstoffe)
3.3 Geratekosten
(einschlief3lich Kosten fur Energie und Be-
triebsstoffe)
3.4 Sonstige Kosten
(vom Bieter zu erlautern)
35 Nachunternehmerleistungen 3

Angebotssumme ohne Umsatzsteuer

eventuelle Erlauterungen des Bieters:

3
oV

Auf Verlangen sind fur diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber vorzulegen.

%B VHB - Bund - Ausgabe 2017
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(Preisermittlung bei Kalkulation tber die Endsumme)

Bieter Vergabenummer |Datum
20260L000295

Baumafinahme

Leistung

Sanierung Altablagerungen nérdlich Maastrichter Stral3e

Angaben zur Kalkulation ber die Endsumme

1. Angaben lber den Verrechnungslohn

Lohn
€/h

1.1 | Mittellohn ML

einschl. Lohnzulagen u. Lohnerhéhung, wenn keine Lohngleitklausel vereinbart wird

1.2 |Lohngebundene Kosten
Sozialkosten und Soziallohne

1.3 |Lohnnebenkosten
Auslésungen, Fahrgelder

1.4 | Kalkulationslohn KL
(Summe 1.1 bis 1.3)

Berechnung des Verrechnungslohnes nach Ermittlung der Angebotssumme (vgl. Blatt 2)

1.5 |Umlage auf Lohn
(Kalkulationslohn x v.H. Umlage aus 2.1)

€/h

V.H.

1.6 |Verrechnungslohn VL
(Summe 1.4 und 1.5)

eventuelle Erlauterungen des Bieters:

©V%B VHB - Bund - Ausgabe 2017
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(Preisermittlung bei Kalkulation tber die Endsumme)

Ermittlung der Angebotssumme Betrag Gesamt Umlage Summe 3 auf
€ € die Einzelkosten fur die
Ermittlung der EH-Preise

2 Einzelkosten der Teilleistungen = unmittelbare Herstellungskosten % €

2.1 Eigene Lohnkosten
Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden:
X X N

2.2 Stoffkosten
(einschl. Kosten fur Hilfsstoffe)

2.3 Geratekosten

(einschl. Kosten fur Energie und Betriebsstoffe) X
24 Sonstige Kosten X
(Vom Bieter zu erlautern)
25 Nachunternehmerleistungen ! X
Einzelkosten der Teilleistungen (Summe 2) noch zu

verteilen

Zusammensetzung der Umlagesummen

Umlage Anteil Anteil Anteil
gesamt (€) | BGK (€) | AGK (€) | W+G (€)

2.1 eigene Lohnkosten

2.2 Stoffkosten

A

2.3 Geratekosten

2.4 Sonstige Kosten

2.5 Nachunternehmerleistungen

3 Baustellengemeinkosten, Allgemeine Geschéaftskosten, Wagnis und
Gewinn

3.1 Baustellengemeinkosten
(soweit hierfur keine besonderen Ansétze im Leistungsverzeichnis vorgesehen
sind

3.1.1 | Lohnkosten einschlieBlich Hilfsldhne

Bei Angebotssummen unter 5 Mio € :

Angabe des Betrages

Bei Angebotssummen uber 5 Mio € :

Kalkulationslohn (1.4) x Gesamtstunden:
X

3.1.2 | Gehaltskosten fiir Bauleitung, Abrechnung
Vermessung usw.

3.1.3 Vorhalten u. Reparatur der Geréte u.
Ausrustungen, Energieverbrauch, Werkzeuge
u. Kleingerate, Materialkosten f.
Baustelleneinrichtung

3.1.4 | An- u. Abtransport der Geréte u.
Ausrustungen, Hilfsstoffe, Pachten usw.

3.1.5 | Sonderkosten der Baustelle, wie techn.
Ausfiihrungsbearbeitung, objektbezogene
Versicherungen usw.
Baustellengemeinkosten (Summe 3.1)

3.2 Allgemeine Geschéaftskosten (Summe 3.2)
3.3 Wagnis und Gewinn (Summe 3.3)

3.3.1. |Gewinn

3.3.2 Betriebsbezogenes Wagnis (Wagnis fir das
allgemeine Unternehmensrisiko)

3.3.3 | Leistungsbezogenes Wagnis ( mit der
Ausfihrung der Leistungen verbundenes
Wagnis)

Umlage auf die Einzelkosten (Summe 3) | |
Angebotssumme ohne Umsatzsteuer (Summe 2 und 3)

1 Auf Verlangen sind fur diese Leistungen die Angaben zur Kalkulation der(s) Nachunternehmer(s) dem Auftraggeber
vorzulegen.
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(Aufgliederung der Einheitspreise)

Bieter Vergabenummer Datum
20260L000295

Baumalnahme

Leistung

Sanierung Altablagerungen nérdlich Maastrichter Stral3e

Aufgliederung der Einheitspreise

Teilkosten einschl. Zuschlage in €

oz Men- . (ohne Umsatzsteuer) je Mengeneinheit 2
des Kurzbezeichnung d. Teilleistung * Menge * gen- Zeltar;- Angebotener
1 : einheit satz . 2.3 2 ar 2.4 Sonstiges A N
Lv 1 Lohne = Stoffe Geréate 2 Einheitspreis
(Sp. 6+7+8+9)
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

1 wird vom Auftraggeber vorgegeben.

2 Ist bei allen Teilleistungen anzugeben, unabhangig davon ob sie der Auftragnehmer oder ein Nachunternehmer erbringen wird.

3 Sofern der zugrunde gelegte Verrechnungslohn nicht mit den Angaben in den Formblattern 221 oder 222 (ibereinstimmt, hat der

Bieter dies offenzulegen.

4 Fur Geratekosten einschl. der Betriebsstoffkosten, soweit diese den Einzelkosten der angegebenen Ordnungszahlen zugerechnet

worden sind.
©V§1§B VHB - Bund - Ausgabe 2017
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Bezeichnung der Bauleistung:

234

(Erklarung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft)

MaRnahmennummer |Baumafinahme
Vergabenummer Leistung
20260L000295 | Sanierung Altablagerungen nordlich Maastrichter StralRe

Erklarung der Bieter- /Arbeitsgemeinschaft

Wir, die nachstehend aufgefuhrten Unternehmen einer Bietergemeinschaft,

Bevollméachtigter Vertreter

Mitglied

USt-1D:

Weitere Mitglieder
Mitglied

USt-ID:

Mitglied

USt-1D:

Mitglied

USt-ID:

beschlieRen, im Falle der Auftragserteilung eine Arbeitsgemeinschaft zu bilden und erklaren®, dass der be-
volimé&chtigte Vertreter die Mitglieder gegentiber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt, zur Entgegen-
nahme der Zahlungen mit befreiender Wirkung berechtigt ist und alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.

Ort Datum Unterschrift
Ort Datum Unterschrift
Ort Datum Unterschrift
Ort Datum Unterschrift

! Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklarung aller Mitglieder in Textform abzugeben,

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder qualifiziert signierte Er-

klarung abzugeben.

/ B VHB - Bund - Ausgabe 2017
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(Verzeichnis der Leistungen/Kapazitaten anderer Unternehmen)

Bieter Vergabenummer Datum
20260L000295

Baumalnahme

Leistung

Sanierung Altablagerungen nérdlich Maastrichter Stral3e

Ergénzung des Angebotsschreibens

Verzeichnis Uber Art und Umfang der Leistungen, fur die sich der Bieter der Kapazitaten anderer Un-

ternenmen bedienen wird

Zur Ausfuhrung der im Angebot enthaltenen Leistungen benenne ich Art und Umfang der Teilleistungen, fur
die ich mich/wir uns anderer Unternehmen bedienen werde(n).

OZ/Leistungsbereich

Beschreibung der Teilleistungen

In Hinsicht auf meine/unsere wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfahigkeit

Name des Unternehmens

Angabe zu der von diesem Unternehmen Uberlasse-

nen Eignung

©\-‘ﬁ§ﬁ VHB - Bund - Ausgabe 2017
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(Verpflichtungserklarung anderer Unternehmen)

Bewerber/Bieter Vergabenummer Datum
20260L000295

Baumafinahme

Leistung

Sanierung Altablagerungen nordlich Maastrichter Strale

Name, gesetzlicher Vertreter, Kontaktdaten des sich verpflichtenden Unternehmens

Verpflichtungserklarung anderer Unternehmen

Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns gegeniiber dem Auftraggeber, im Falle der Auftragsvergabe an den o.g. Be-
werber/Bieter diesem mit den erforderlichen Kapazitdten meines/unseres Unternehmens fur den/die nachfol-
genden Leistungsbereich(e) zur Verfigung zu stehen.

OZ/Leistungsbereich Beschreibung der (Teil)Leistungen

(Ort, Datum, Unterschrift)

[ Der Bewerber bzw. Bieter nimmt zum Nachweis seiner Eignung die wirtschaftliche und finanzielle Leis-
tungsfahigkeit meines/unseres Unternehmens in Anspruch. Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns gegeniiber
dem Auftraggeber, im Falle der Auftragsvergabe an den o.g. Bewerber/Bieter mit diesem gemeinsam fiir
die Auftragsausfiihrung zu haften.*

(Ort, Datum, Unterschrift)

Anmerkung: Sofern Verpflichtungserklarungen in Kopie oder als Telefax vorgelegt werden, behélt sich die
Vergabestelle vor, die Originale zu verlangen.

! Diese Erklarung muss abgegeben werden, wenn sie in den Teilnahmebedingungen gefordert ist.
© \"mﬁ VHB - Bund - Ausgabe 2017 Seite 1von 1
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Anlage Tariftreue

Erklarung zur Tariftreue bzw. zur Zahlung von Mindestentgelten
nach dem Mindestlohngesetz (MiLoG)

Diese Erklarung bezieht sich nur auf Bau- und Dienstleistungen zur Auftragsausfihrung,
welche innerhalb des Gebietes der Bundesrepublik Deutschland erbracht werden.

Hiermit verpflichte/n ich/wir mich/uns, fir die Ausfihrung der auf der Grundlage
dieses Vergabeverfahrens zu erbringenden Leistungen

e meinen/unseren Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern im Sinne des § 22
MiLoG vom 11. August 2014 (BGBI. | S. 1348)*, in der jeweils giiltigen
Fassung, mindestens ein Mindestentgelt nach den Vorgaben des
Mindestlohngesetzes

und

e meinen/unseren Arbeitnehmerinnen und Arbeithnehmern, die von den
Regelungen nach § 1 Abs. 3 MiLoG, insbesondere Branchentarif-
vertragen, die nach den Vorgaben des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes
vom 20. April 2009 (BGBI. | S. 799)?, in der jeweils geltenden Fassung,
bundesweit zwingend Anwendung finden, erfasst werden, mindestens ein
Mindestentgelt nach den Vorgaben dieser Regelungen

zu zahlen.

Ich/Wir nehmen zur Kenntnis, dass ich/wir vom 6ffentlichen Auftraggeber fur die
Dauer von bis zu drei Jahren von der Auftragsvergabe ausgeschlossen werde(n),
wenn ich/wir mindestens grob fahrlassig oder mehrfach gegen diese Erklarung
verstol3e (n).

! geandert durch Artikel 2 Abs. 10 des Gesetzes vom 17. Februar 2016 (BGBI. | S. 203)
2 zuletzt geandert durch Artikel 2 Abs. 11 des Gesetzes vom 7. Februar 2016 (BGBI. | S. 203)

Stand: 17.06.2016
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BesondereVertragsbedingungen
(1) Der Auftragnehmer ist verpflichtet, die Tariftreue-/Mindestentgelterklarung einzuhalten.

(2) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, nur Nachunternehmer und von ihnen eingesetzte
weitere Nachunternehmer zu beauftragen, die sich verpflichten, die Tariftreueerklarung nach

8§ 4 Abs. 1 NTVergG abzugeben und den fir die Ausfiihrung des Auftrags eingesetzten Be-
schaftigten mindestens das nach 8§ 4 Abs. 1 NTVergG vorgesehene Entgelt zu zahlen. GemaR
8§ 13 Abs. 1 NTVergG sind der Auftragnehmer und die jeweiligen Nachunternehmer
verpflichtet, dem offentlichen Auftraggeber die Einhaltung der Verpflichtungen auf dessen
Verlagen jederzeit nachzuweisen.

(3) Der offentliche Auftraggeber ist berechtigt, Kontrollen durchzufiihren, um die Einhaltung der
Tariftreueerklarung bzw. die Zahlung des Mindestlohnes zu tberprifen.

Er darf zu diesem Zweck Einblick in die Entgeltabrechnungen (Einsicht in Lohn- und Melde-
unterlagen, Bicher und andere Geschéftsunterlagen und Aufzeichnungen, aus denen Um-
fang, Art, Dauer und tatsachliche Entlohnung der Beschaftigten hervorgehen) des Auftrag-
nehmers und der Nachunternehmer sowie in die zwischen Auftragnehmer und Nachunter-
nehmern abgeschlossenen Vertrdge nehmen und ist berechtigt, die eingesetzten Beschaftigten
zu befragen. Der Auftragnehmer hat seine Beschaftigten auf die Moglichkeit solcher Kontrollen
und die Pflicht, Fragen des Auftraggebers zu beantworten, hinzuweisen.

(4) Der Auftragnehmer und seine Nachunternehmer haben vollstandige und priffahige Un-
terlagen gemanR Absatz 1 und 2 Uber die eingesetzten Beschaftigten, soweit sie bei der Auf-
tragsausfuhrung eingesetzt wurden, bereitzuhalten. Auf Verlangen des Auftraggebers sind ihm
diese Unterlagen vorzulegen.

(5) Soweit Leistungen auf Nachunternehmer und von diesen auf weitere Nachunternehmer
Ubertragen werden, verpflichtet sich der Auftragnehmer bzw. Nachunternehmer, den Nach-
unternehmern die fir Auftragnehmer geltenden Pflichten dieser Besonderen Vertragsbedin-
gungen aufzuerlegen und die Beachtung dieser Pflichten durch die Nachunternehmer zu
tberwachen.

(6) Zur Sicherung der Einhaltung der Verpflichtungen aus diesen Besonderen Vertragsbe-
dingungen, gilt zwischen dem Auftraggeber und dem Auftragnehmer fir jeden schuldhaften
Verstol3 eine Vertragsstrafe in Hohe von 1 vom Hundert, bei mehreren Versté3en bis zu 10
vom Hundert, des Auftragswertes als vereinbart.

Der Auftragnehmer ist zur Zahlung einer Vertragsstrafe nach Satz 1 auch fir den Fall ver-
pflichtet, dass der Verstol3 durch einen von ihm eingesetzten Nachunternehmer oder einen
von diesem eingesetzten Nachunternehmer begangen wird, es sei denn, dass der Auftrag-
nehmer den Verstol3 weder kannte noch kennen musste.

Ist die verwirkte Vertragsstrafe unverhaltnismaRig hoch, so kann sie vom Auftraggeber auf
Antrag des Auftragnehmers auf den angemessenen Betrag herabgesetzt werden.

(7) Die Nichterfullung der Verpflichtungen aus diesen Besonderen Vertragsbedingungen durch
den Auftragnehmer oder seine Nachunternehmer sowie grob fahrlassige oder mehrfache
Verstolle gegen die Verpflichtungen der Absatze 1 bis 5 berechtigen den Auftraggeber zur
fristlosen Kiindigung aus wichtigem Grund des Auftrages.

Diese Anlage ist Bestandteil meines unterschriebenen Angebotsschreibens und wird im
Fall der Zuschlagerteilung Vertragsbestandteil. Mir ist bewusst, dass das Fehlen dieser
Erklarung oder eine wissentlich falsche Erklarung zum Ausschluss meines Angebotes
fuhren kann und einen Grund zur fristlosen Kiindigung darstellt.

Stand: 17.06.2016
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Anlage Tariftreue AN-NU

Vereinbarung zur Einhaltung der Tariftreue-/Mindestentgeltregelungen
nach 8 4 Abs. 1 des Niedersachsischen Tariftreue- und Vergabegesetz (NTVergG)

Nach 8 13 Abs. 1 NTVergG muss sich der Auftragnehmer von o6ffentlichen Auftragen ver-
pflichten, den eingesetzten Nachunternehmern Erklarungen zu den Verpflichtungen aus § 4
Abs. 1 NTVergG abzuverlangen und diese dem offentlichen Auftraggeber vorzulegen. Alle
daraus resultierenden Verpflichtungen sind durch den Auftragnehmer vertraglich
abzusichern und dem Auftraggeber vorzulegen.

Leistung:
Zwischen (Auftragnehmer)
und (Nachunternehmer)

wird folgendes vereinbart:

Hiermit verpflichte/n ich/wir mich/uns, fiir die Ausfiihrung der auf der Grundlage
dieses Vergabeverfahrens zu erbringenden Leistungen

¢ meinen/unseren Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern im Sinne des § 22
Mindestlohngesetzes (MiLoG) vom 11. August 2014 (BGBI. | S. 1348)%, in
der jeweils gultigen Fassung, mindestens ein Mindestentgelt nach den
Vorgaben des MiLoG

und

e meinen/unseren Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern, die von den
Regelungen nach § 1 Abs. 3 MiLoG, insbesondere Branchentarif-
vertragen, die nach den Vorgaben des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes
vom 20. April 2009 (BGBI. | S. 799)?, in der jeweils geltenden Fassung,
bundesweit zwingend Anwendung finden, erfasst werden, mindestens ein
Mindestentgelt nach den Vorgaben dieser Regelungen

zu zahlen.

Ich/Wir nehme(n) zur Kenntnis, dass ich/wir vom offentlichen Auftraggeber fur die Dauer von
bis zu drei Jahren von der Auftragsvergabe ausgeschlossen werde(n), wenn ich/wir
mindestens grob fahrlassig oder mehrfach gegen diese Vereinbarung verstoRe(n).

! geandert durch Artikel 2 Abs. 10 des Gesetzes vom 17. Februar 2016 (BGBI. | S. 203)
2 zuletzt geandert durch Artikel 2 Abs. 11 des Gesetzes vom 7. Februar 2016 (BGBI. | S. 203)
Stand 17.06.2016
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Anlage Tariftreue AN-NU

Besondere Vertragsbedingungen

(1) Der Nachunternehmer ist verpflichtet, die Erklarung von Seite 1 einzuhalten.

(2) Der Nachunternehmer verpflichtet sich, nur weitere Nachunternehmer zu beauftragen, die
sich verpflichten, die Tariftreueerklarung nach 8 4 Abs. 1 NTVergG abzugeben und den fir
die Ausfiihrung des Auftrags eingesetzten Beschéaftigten mindestens das nach § 4 Abs. 1
NTVergG vorgesehene Entgelt zu zahlen.

(3) Gemal 8§ 14 Abs. 1 Satz 2 NTVergG sind der Nachunternehmer und die jeweiligen weite-
ren Nachunternehmer verpflichtet, dem oOffentlichen Auftraggeber die Einhaltung der
Tariftreue-/Entgeltverpflichtung auf dessen Verlagen jederzeit nachzuweisen.

(4) Der offentliche Auftraggeber ist berechtigt, Kontrollen durchzufiihren, um die Einhaltung
der Tariftreueerklarung bzw. die Zahlung des Mindestlohnes zu tberprifen.

Er darf zu diesem Zweck Einblick in die Entgeltabrechnungen (Einsicht in Lohn- und Melde-
unterlagen, Biicher und andere Geschaftsunterlagen und Aufzeichnungen, aus denen Um-
fang, Art, Dauer und tatséchliche Entlohnung der Beschéftigten hervorgehen) des Auftrag-
nehmers und der Nachunternehmer sowie in die zwischen Auftragnehmer und Nachunter-
nehmern abgeschlossenen Vertrdge nehmen und ist berechtigt, die eingesetzten
Beschéftigten zu befragen. Der Auftragnehmer hat seine Beschaftigten auf die Moglichkeit
solcher Kontrollen und die Pflicht, Fragen des Auftraggebers zu beantworten, hinzuweisen.

(5) Der Nachunternehmer hat vollstéandige und priffahige Unterlagen Uber die eingesetzten
Beschéftigten bereitzuhalten. Auf Verlangen des Auftraggebers sind ihm diese Unterlagen
vorzulegen.

(6) Soweit Leistungen auf weitere Nachunternehmer Ubertragen werden, verpflichtet sich der
Nachunternehmer, den weiteren Nachunternehmern die fiir Auftragnehmer geltenden Pflich-
ten dieser Besonderen Vertragsbedingungen aufzuerlegen und die Beachtung dieser Pflich-
ten durch die weiteren Nachunternehmer zu tberwachen.

(7) lchWir (Nachunternehmer) verpflichte(n) mich/uns gegenuber dem Auftragnehmer mit
Wirkung zugunsten des offentlichen Auftraggebers fir jeden schuldhaften Verstol3 eine
Vertragsstrafe in Hohe von 1 vom Hundert, bei mehreren VerstéRen bis zu 10 vom
Hundert, des Auftragswertes zu zahlen.

Bei einem VerstoR gegen diese Vereinbarung erwirbt der o&ffentliche Auftraggeber
unmittelbar das Recht, die verwirkte Vertragsstrafe von mir/uns (Nachunternehmer) zu
fordern.

(Ort, Datum, Stempel, Unterschrift Auftragnehmer) (Ort, Datum, Stempel, Unterschrift Nachunternehmer)

Stand 17.06.2016
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ILO-Erklarung

1

Erklarung uber die Vorlage von Nachweisen nach § 2 der

Niedersachsischen Kernarbeitsnormenverordnung (NKernVO)

(Stand: 01.06.2022)

(Zutreffendes bitte ankreuzen)

[

Es besteht keine Nachweispflicht, weil die Ware nicht in einem Staat
gewonnen oder hergestellt wird, der in der DAC List of ODA Recipients der
Organisation for Economic Co-operation and Development (OECD;
https://www.oecd.org/dac/stats/daclist.htm) aufgefthrt ist.

Ich erklare, dass ich die Zustimmung des Auftraggebers einholen werde, falls
nachtraglich eine Nachweispflicht eintritt.

Die Ware wird in einem Staat gewonnen oder hergestellt, der in der DAC List
of ODA Recipients der Organisation for Economic Co-operation and
Development (OECD; https://www.oecd.org/dac/stats/daclist.ntm) aufgefuhrt
ist.

Ich erklare, dass ich nur solche Waren liefern oder verwenden werde, fur die
ich die Einhaltung der in den Kernarbeitsnormen der Internationalen
Arbeitsorganisation (ILO) festgelegten Mindestanforderungen gemaf § 2 der
NKernVO fur die Lieferkette bis zur Produktfertigstellung nachweisen kann.

Ich werde folgenden Nachweis erbringen:

|:| A) Der Nachweis wird durch ein Zertifikat oder die Mitgliedschaft in
einer Initiative gemaf Ziffer der nachstehenden Liste erbracht:

fur Stoffe und sonstige Textilwaren

1.1 Business Social Compliance Initiative - BSCI

1.2 Ethical Trading Initiative — ETI

1.3 Fair Wear Foundation

1.4 Fairtrade International

1.5 Fair Labor Association - FLA

1.6 Good Weave

1.7 Global Organic Textile Standard — GOTS

1.8 Internationaler Verband der Naturtextilwirtschaft - IVN
1.9 People 4 Earth

.10 Social Accountability International Standard 8000 — SA 8000
.11 Griiner Knopf

.12 Blauer Engel firr Textilien (DE-UZ 154)

.13 Naturtextil IVN zertifiziert BEST

.14 OEKO-TEX® Made in green

.15 World Fair Trade Organization - WFTO

.16 fair for life

1
1
1
1
1
1
1
1.17 GEPA fair+

32



fur ungebrauchten Naturstein
2.1 Fair Stone

2.2 IGEP

2.3 Xertifix Plus

2.4 Xertifix

fir Tee, Kaffee und Kakao

3.1 4C Association

3.2 Ethical Trading Initiative — ETI

3.3 Fairtrade International

3.4 Fair Labor Association - FLA

3.5 GGN Label/ GLOBALG.A.P.

3.6 Hand in Hand (HIH)- Fair Trade Rapunzel
3.7 People 4 Earth

3.8 Rainforest Alliance

3.9 Soil Association organic standards
3.10 UTZ CERTIFIED

3.11 fair for life

3.12 GEPA fair+

fir Blumen

4.1 Ethical Trading Initiative- ETI
4.2 Fairtrade International

4.3 Fair Labor Association - FLA
4.4 GGN Label/ GLOBALG.A.P.
4.5 People 4 Earth

4.6 Rainforest Alliance

fur Spielwaren und Sportballe

5.1 Fairtrade

5.2 Blauer Engel fiir Spielzeug (DE-UZ 207)
5.3 GEPA fair+

B) Der Nachweis wird durch ein anderes Zertifikat oder eine andere
Mitgliedschaft in einer Initiative erbracht,

(7= 1001 o o FE PR

ausgestellt dUrch: ...

Dieses Zertifikat oder diese Mitgliedschaft in einer Initiative ist den unter
A) genannten Zertifikaten oder Mitgliedschaften in einer Initiative
gleichwertig, da es in vergleichbarer Weise nachweist, dass die Ware
unter Einhaltung der in den Kernarbeitsnormen der ILO festgelegten
Mindestanforderungen gemaf § 2 der NKernVO gewonnen oder
hergestellt wurde.
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|:| C) Der Nachweis wird durch eine gleichwertige Erklarung eines Dritten
im Sinne des § 2 Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 NKernVO erbracht,

(b= 10 ] o o RSP
ausgestellt durch: .. ...

Der erklarende Dritte ist von meinem Unternehmen, meinen Zulieferern
und dem Hersteller der Ware unabhangig.

D D) Ein Zertifikat einer unabhangigen Organisation, die Mitgliedschaft in
einer Initiative oder eine gleichwertige Erklarung eines Dritten sind fur
die vertragsgegenstandliche Ware als Nachweis nicht verfiigbar.

Ich erklare, dass ich mich umfassend Uber die Arbeitsbedingungen an
den einzelnen Herstellungsorten der Ware informiert habe. Die Ware
stammt insgesamt aus folgenden Staaten oder Gebieten:

Eine Missachtung der in den Kernarbeitsnormen der Internationalen
Arbeitsorganisation (ILO) festgelegten Mindestanforderungen gemaf
§ 2 der NKernVO ist mir nicht bekannt geworden.

Ich erklare, dass ich vorab die Zustimmung des Auftraggebers einholen
werde, falls ich einen anderen Nachweis, als in dieser Erklarung angegeben,
verwenden werde.

Ort, Datum, Unterschrift’

" Nur erforderlich, wenn diese Erklarung nicht Bestandteil eines unterschriebenen Angebotes ist.
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Anlage RUS-Unternehmen

Die nachfolgende Erklarung gebe/n ich/wir verbindlich ab (ggf. zugleich in Vertretung
fur die It. Teilnahmeantrag / Angebot Vertretenen auch fiir diese):

1. Der / die Bewerber / Bieter gehort / gehéren nicht zu den

in Artikel 5 k) Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 23
der Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 (iber restriktive Malinahmen
angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren,

genannten Personen oder Unternehmen, die einen Bezug zu Russland im Sinne der
Vorschrift aufweisen,

a) durch die russische Staatsangehorigkeit des Bewerbers/Bieters oder die
Niederlassung des Bewerbers/Bieters in Russland,

b) durch die Beteiligung einer natiirlichen Person oder eines Unternehmens, auf
die eines der Kriterien nach Buchstabe a zutrifft, am Bewerber/Bieter liber das
Halten von Anteilen im Umfang von mehr als 50%,

c) durch das Handeln der Bewerber/Bieter im Namen oder auf Anweisung von
Personen oder Unternehmen, auf die die Kriterien der Buchstaben a und/oder b
zutrifft.

2. Die am Auftrag als Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren
Kapazitaten im Zusammenhang mit der Erbringung des Eignungsnachweises in
Anspruch genommen werden, beteiligten Unternehmen, auf die mehr als 10 % des
Auftragswerts entfallt, gehéren ebenfalls nicht zu dem in der Vorschrift genannten
Personenkreis mit einem Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift.

3. Es wird bestatigt und sichergestellt, dass auch wahrend der Vertragslaufzeit keine als
Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren Kapazitaten im
Zusammenhang mit der Erbringung des Eignungsnachweises in Anspruch genommen
werden, beteiligten Unternehmen eingesetzt werden, auf die mehr als 10 % des
Auftragswerts entfallt.

, den

Unterschriften (bei elektronischer Ubermittlung: Name/n der erklirenden Person/en)
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Anlage RUS-Unternehmen

Artikel 5k der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung
(EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 lautet wie folgt:

(1) Es ist verboten, éffentliche Auftrdge oder Konzessionen, die in den Anwendungsbereich der
Richtlinien lber die offentliche Auftragsvergabe sowie unter Artikel 10 Absatz 1, Absatz 3, Absatz 6
Buchstaben a bis e, Absatz 8, Absatz 9 und Absatz 10 und die Artikel 11, 12, 13 und 14 der Richtlinie
2014/23/EU, unter die Artikel 7 und 8, Artikel 10 Buchstaben b bis f und h bis j der Richtlinie
2014/24/EU, unter Artikel 18, Artikel 21 Buchstaben b bis e und g bis i, Artikel 29 und Artikel 30 der
Richtlinie 2014/25/EU und unter Artikel 13 Buchstaben a bis d, f bis h und j der Richtlinie 2009/81/EG
fallen, an folgende Personen, Organisationen oder Einrichtungen zu vergeben bzw. Vertrdge mit
solchen Personen, Organisationen oder Einrichtungen weiterhin zu erfiillen:

a) russische Staatsangehdérige oder in Russland niedergelassene natiirliche oder juristische
Personen, Organisationen oder Einrichtungen,

b) juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen, deren Anteile zu (iber 50 %
unmittelbar oder mittelbar von einer der unter Buchstabe a genannten Organisationen gehalten
werden, oder

c) natirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen, die im Namen oder
auf Anweisung einer der unter Buchstabe a oder b genannten Organisationen handelin,

auch solche, auf die mehr als 10 % des Auftragswerts entféllt, Unterauftragnehmer, Lieferanten oder
Unternehmen, deren Kapazitdten im Sinne der Richtlinien tber die 6ffentliche Auftragsvergabe in
Anspruch genommen werden.

(2) Abweichend von Absatz 1 kbnnen die zustédndigen Behérden die Vergabe oder die Fortsetzung
der Erfiillung von Vertrdgen genehmigen, die bestimmt sind fiir

a) den Betrieb ziviler nuklearer Kapazitéten, ihre Instandhaltung, ihre Stilllegung, die
Entsorgung ihrer radioaktiven Abfélle, ihre Versorgung mit und die Wiederaufbereitung von
Brennelementen und die Weiterfiihrung der Planung, des Baus und die Abnahmetests fiir die
Indienststellung ziviler Atomanlagen und ihre Sicherheit sowie die Lieferung von Ausgangsstoffen zur
Herstellung medizinischer Radioisotope und dhnlicher medizinischer Anwendungen, kritischer
Technologien zur radiologischen Umweltiiberwachung sowie fiir die zivile nukleare Zusammenarbeit,
insbesondere im Bereich Forschung und Entwicklung,

b) die zwischenstaatliche Zusammenarbeit bei Raumfahrtprogrammen,

c) die Bereitstellung unbedingt notwendiger Giiter oder Dienstleistungen, wenn sie
ausschlie3lich oder nur in ausreichender Menge von den in Absatz 1 genannten Personen
bereitgestellt werden kénnen,

d) die Tétigkeit der diplomatischen und konsularischen Vertretungen der Union und der
Mitgliedstaaten in Russland, einschliellich Delegationen, Botschaften und Missionen, oder
internationaler Organisationen in Russland, die nach dem Vélkerrecht Immunitét geniel3en.

e) den Kauf, die Einfuhr oder die Beférderung von Erdgas und Erd6l, einschliel3lich raffinierter
Erdélerzeugnisse, sowie von Titan, Aluminium, Kupfer, Nickel, Palladium und Eisenerz aus oder durch
Russland in die Union, oder

f) den Kauf, die Einfuhr oder die Beférderung von Kohle und anderen festen fossile
Brennstoffen, die in Anhang XXII aufgefiihrt sind, bis 10. August 2022.

(3) Der betreffende Mitgliedstaat unterrichtet die anderen Mitgliedstaaten und die Kommission (iber
jede nach diesem Artikel erteilte Genehmigung innerhalb von zwei Wochen nach deren Erteilung.

(4) Die Verbote gemél3 Absatz 1 gelten nicht fiir die Erfiullung — bis zum 10. Oktober 2022 — von
Vertrégen, die vor dem 9. April 2022 geschlossen wurden.
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Allgemeine Hinweise fur Rechnungssteller

Sofern Sie Rechnungen an die Stadtverwaltung Oldenburg stellen wollen, beachten Sie bitte die
folgenden Hinweise.

Adressierung von Rechnungen

Bitte geben Sie im Adressfeld der Rechnung auch die Nummer und den Namen des beauftragenden
Fachdienstes an, um eine korrekte Zuordnung der Rechnung innerhalb der Stadtverwaltung zu
gewabhrleisten:

Stadt Oldenburg

Nr. und Name des Fachdienstes
Postfach 2429

26014 Oldenburg

Ubersendung von Rechnungen per E-Mail
Um eine automatisierte Verarbeitung der Rechnungen, die per E-Mail Ubersandt werden, zu
gewahrleisten, beachten Sie bitte die folgenden Rahmenbedingungen.

a) Rechnung als PDF-Datei

Bitte verwenden Sie zur Ubersendung der Rechnungen das Mail-Postfach rechnung@stadt-
oldenburg.de . Um die Verarbeitung von Spam-Mails zu verhindern, miissen die Mailadressen
der Absender von uns freigegeben werden. Bevor Sie das Postfach erstmalig fir den
Rechnungsversand verwenden, senden Sie deshalb bitte eine Mail an das Postfach und
geben dort Ihre Absender-Mailadresse an, von der die Rechnungen an uns gesandt
werden.

Beachten Sie bitte dartiber hinaus folgendes:

- Die Rechnung muss im PDF-Format sein (andere Formate werden nicht akzeptiert).

- Nur eine Rechnung in einem PDF-Dokument pro Mail, weitere Dokumente (z. B. Auftrag,
Stundenzettel, Lieferschein usw.) miissen mit der Rechnung in dem PDF-Dokument
zusammengefasst Ubersandt werden, nicht als gesonderte Dateien.

- Keine rechnungsrelevanten Informationen im Mailtext (alle Informationen missen in der
Rechnung enthalten sein)

- Keine geschiitzten Dateien und Dateigrof3e maximal 60 MB

b) Rechnung als strukturierter Datensatz (XRechnung, ZUGFeRD ab Version 2.0.1)

Bitte verwenden Sie zur Ubersendung der Rechnungen das Mail-Postfach xrechnung@stadi-
oldenburg.de . Um die Verarbeitung von Spam-Mails zu verhindern, miissen die Mailadressen
der Absender von uns freigegeben werden. Bevor Sie das Postfach erstmalig flr den
Rechnungsversand verwenden, senden Sie deshalb bitte eine Mail an das Postfach und
geben dort lhre Absender-Mailadresse an, von der die Rechnungen an uns gesandt
werden.

Die Leitweg-ID der Stadt Oldenburg lautet: 034030000000-0-94
Beachten Sie bitte dartiber hinaus folgendes:

- Nur eine Rechnung pro Mail

- Ausschlie3lich Rechnungen und keine weiteren Dokumente (z. B. Auftrag, Stundenzettel,
Lieferschein usw.) als gesonderte Dateien beifiigen, diese miissen im strukturierten
Datensatz integriert sein (XRechnung)

- Keine rechnungsrelevanten Informationen im Mailtext (alle Informationen miissen in der
Rechnung enthalten sein)

- Keine geschiitzten Dateien und Dateigréf3e maximal 60 MB

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Stadtkasse (kasse@stadt-oldenburg.de)

Stadt
// Oldenburg:
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Stadt Oldenburg (Oldb)
Altablagerung nordlich der Maastrichter Straf3e (Flurstiick 1904/6)
Sanierung

Vorbemerkung und Leistungsbeschreibung

1 Allgemeine Angaben

1.1.

1.2.

1.3.

Plane / Anlagen
Folgende Plane und Anlagen sind der Leistungsbeschreibung beigefigt:

Anlage Malstab
Ubersichtsplan 1: 25.000
Lageplan 1: 2.000
Detaillageplan 1: 1.000
Arbeits- und Sicherheitsplan

Art und Umfang der Arbeiten

Gegenstand der Ausschreibung sind Lieferungen und Leistungen fir die Sanierung der Altablage-
rung durch Bodenaustausch. Die Leistungen umfassen den Erd- und Tiefbau, die Wasserhaltung,
die Entsorgung und Wiederverfillung. Das Plangebiet befindet sich nérdlich der Maastrichter
Stral3e in 26123 Oldenburg.

Bauzeiten

Der Baubeginn erfolgt im Februar 2027. Die BaumafRnahme ist bis zum 30.06.2027 abzuschliel3en.
Am 01.07.2027 wird das Grundstiick an einen Dritten Ubergeben, so dass bis zu diesem Zeitpunkt
die Arbeiten zwingend abgeschlossen sein missen.

In einem Teil des Baufeldes verlauft unterirdisch eine aktive 110-kV-Leitung, deren Rickbau derzeit
vorbereitet wird. Der Rickbau dieser Leitung ist nicht Inhalt der vorliegenden Ausschreibung. Die
Planung sieht vor, dass die Leitung Mitte Juni 2027 (24. KW) ausgebaut und dann Baufreiheit auch
im Bereich der Leitungstrasse gegeben sein wird. Vorher kann nur bis an die Trasse herangearbei-
tet werden, wobei ein Sicherheitsabstand einzuhalten ist. Dies ist im Bauablauf zu bertcksichtigen.
Die hierauf ausgerichtete Bauablaufplanung wird wahrend der laufenden Malinahme in enger Ab-
stimmung mit dem AG erfolgen (vgl. Kap.4.2).

Witterungsbedingte Verzogerungen sind zu beriicksichtigen. Ebenso sind Verzdégerungen zu be-
ricksichtigen, die im erschwerten Bauablauf von SanierungsmalRnahmen und der Entsorgung von
kontaminiertem Material begriindet sind. Die genannten Verzégerungen werden nicht gesondert
vergutet.

Nach Beauftragung hat der AN (Auftragnehmer) einen Bauzeitenplan zu erstellen.

2 Beschreibung der ortlichen Verhaltnisse

2.1.

Lage der Baustelle und Zuwegungen

Das Bauvorhaben befindet sich in Oldenburg an der Maastrichter Stral3e. Es handelt sich um eine
ehemalige stadtische Hausmulldeponie (Altablagerung). Das Gelande liegt brach. Die aufstehende
Busch- und Hochstaudenvegetation wird in den Wintermonaten 2026/27 seitens des AG gerodet.

Der Sanierungsbereich umfasst etwa 1,4 ha. Die Lage ist in den Anlagen 1 und 2 dargestellit.

Wahrend der Baumafinahme ist der gesamte Bereich durch einen mobilen Bauzaun gegen Zutritt
zu sichern.

Die Verkehrssicherung und die laufende Reinigung der durch die Bautatigkeit verschmutzten Wege
und Strafl3en obliegt dem AN flr die Gesamtdauer seiner Arbeiten. Die ZTV flr Sicherungsarbeiten
an Arbeitsstellen an Straf3en sind zu beachten. Vom AN ist fiir eine ausreichende Vorhaltung von

-1 -
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2.2.

2.3.

2.4.

2.5.

2.6.

2.7.

Absperrvorrichtungen bis zum Abschluss der gesamten Arbeiten zu sorgen. Der AN hat alle zur Si-
cherheit der Baustelle erforderlichen Maflinahmen zu ergreifen. Angrenzende und vom AN benutzte
Wege und Flachen sind nach Erbringung der Bauleistungen wieder in den vorherigen Zustand zu-
rick zu versetzen.

Versorgungsanschliisse

Anschlussmdglichkeiten an vorhandene Versorgungsleitungen fur Wasser und Strom sind Sache
des AN. Strom, Wasser usw. werden nicht bauseits gestellt.

Flachen der Baustelleneinrichtung

Zur Unterbringung der erforderlichen Baustelleneinrichtung kann auf dem westlich angrenzenden
Gelande (Asphaltflache) nach Absprache mit dem AG eine ausreichende Fléche zur Verfigung ge-
stellt werden.

Kampfmittelsituation

Im Bearbeitungsbereich sind gemaf Luftbildauswertung des Niedersachsischen Kampfmittelrdum-
dienstes 4 Bombentrichter lokalisiert. Da die Ablagerung hier erst in den 1960er Jahren erfolgte,
liegen die Trichter unterhalb der geplanten Aushubtiefe.

Da die Auffullung erst nach dem 2. Weltkrieg erfolgte, sind innerhalb der Ablagerung keine Kampf-
mittel zu erwarten. Unterhalb der Basis der Ablagerung (ehemalige Gelandeoberflache) kdnnen
Kampfmittel dagegen nicht ausgeschlossen werden.

Im Zuge der Arbeiten sind die bekannten Trichter freizulegen, auf Kampfmittel zu untersuchen und
bei Erfordernis zu raumen. Die Arbeiten sind durch Hinzuziehung einer Fachfirma (Zulassung nach
87 Sprenggesetz und Feuerwerker mit Befahigung nach § 20 Sprenggesetz) auszufihren.

Vorhandene Leitungen der Ver- und Entsorgung

Uber die genaue Lage der vorhandenen Leitungstrassen der Ver- und Entsorgung hat der AN sich
anhand aktueller Leitungspléane zu informieren und diese wahrend der Bauzeit zu beachten und zu
schutzen. Leitungsschéaden infolge von Bautatigkeit sind nach Ricksprache mit den Leitungstragern
auf Kosten des AN zu beheben. Der AN hat vor Beginn der Baumalinahme bei samtlichen Lei-
tungstragern aktuelle Leitungspléane anzufordern und diese wahrend der gesamten Bauzeit auf der
Baustelle vorzuhalten.

Das Grundstiick wird durch ein 110-KV-Erdkabel gequert, das erst in der letzten Bauphase durch

den Betreiber stillgelegt und riickgebaut wird. Der Leitungsverlauf ist im Gelande kenntlich zu ma-
chen. Der zustandige Versorger ist dabei zu beteiligen (Kontaktdaten liegen vor). Wahrend der Ar-
beiten ist ein entsprechender beidseitiger Sicherheitsabstand zur Leitung einzuhalten.

Geologie

Die aktuellen Gelandehthen betragen zwischen ca. 3 und 6 m NHN. Die Oberflache des Urgelén-
des liegt im Mittel bei ca. 1,3 m NHN.

Fur die BaumalRnahme relevant ist der Bereich der Auffullung oberhalb des Urgeléndes.

- Der Bereich der Altablagerung ist mit einer Auffullmachtigkeit zwischen 1,7 und 4,7 m auszuge-
hen. Unter einer lickenhaften und im Mittel geringméachtigen Abdeckschicht aus Bodenmaterial
folgt Abfall, der aus mineralischen Abfallen (Bauschutt, Bodenaushub), Aschen und Schlacken
besteht, aber auch typische Hausmiullanteile aufweist.

- Unter der kunstlichen Auffullung folgt Torf in Machtigkeiten zwischen ca. 1 m und 2,5 m.

- Unterhalb des Torfes folgen pleistozdne Sande der Hunteterrasse, die den Grundwasserleiter
bilden.
Grundwasser, Stauwasser

Der Grundwasserleiter befindet sich in den pleistozanen Sanden unterhalb des Torfes. Der Grund-
wasserdruckspiegel reicht bis in die Héhenlage der Altablagerung. Es handelt sich um einen ge-
spannten Grundwasserleiter.

-2
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2.8.

Auf der Torfoberflache kann sich zeit- und bereichsweise Stauwasser bilden. Der Stauwasserkdrper
kann bei entsprechenden Witterungsverhaltnissen in den tiefliegenden Bereichen bis etwa 1 m un-
terhalb der Oberflache der Altablagerung heran reichen. Von einem durchgehenden Stauwasser-
korper ist dabei aber nicht auszugehen.

Die Baugrube ist mittels einer Bauwasserhaltung trocken zu halten. Das geférderte Wasser ist mit
Schadstoffen belastet und entsprechend vor der Ableitung in die Vorflut oder den 6ffentlichen Kanal
Zu reinigen.

Kontamination

Bodenkontamination

Die dominierenden Kontaminanten sind PAK und MKW. Daruber hinaus werden in Teilbereichen
erhtéhte Gehalte an Schwermetallen nachgewiesen.

Innerhalb der Altablagerung liegt erwartungsgemaR eine heterogene Verteilung der Schadstoffe
vor. Der Belastungsschwerpunkt befindet sich im stdéstlichen Bereich der Altablagerung in der un-
teren Ablagerungszone nahe der Deponiebasis.

Die in den durchgefihrten Untersuchungen festgestellten PAK-Konzentrationen bewegen sich zwi-
schen der Bestimmungsgrenze und 77 mg/kg TS, die der MKW-Konzentrationen zwischen der Be-
stimmungsgrenze und 11.000 mg/kg TS (jeweils Cio-Cao).

Wasserkontamination

In dem anzutreffenden Stauwasser ist mit PAK-Konzentrationen von im Mittel ca. 50 pg/l und MKW-
Konzentrationen von im Mittel ca. 0,5 mg/l zu rechnen. Mit relevanten Konzentrationen an Schwer-
metallen oder halogenierten Kohlenwasserstoffen ist nicht zu rechnen.

3 Angaben zur Leistungsbeschreibung

Etwaige Unklarheiten mit dem Leistungsverzeichnis sind rechtzeitig vor Abgabe des Angebotes mit
der ausschreibenden Stelle zu kléren.

4 Ausfihrung der Bauleistung

4.1.

4.2.

Allgemeines

Grundsatzlich handelt es sich bei diesem Projekt um Arbeiten, die vorwiegend in kontaminierten
Bereichen stattfinden. Die DGUV 101-004 (ehem. BGR 128 Regeln fir Sicherheit und Gesundheit
bei der Arbeit in kontaminierten Bereichen) und der rechtzeitig vor Beginn der Malinahme vorge-
stellte Arbeits- und Sicherheitsplan sind deshalb besonders zu beachten.

Auf dem Gelande ist im Rahmen der BaumalRnahme eine im Leistungsverzeichnis erfasste mobile
BaustralRe fiir den inneren Baustellenverkehr anzulegen.

Neben dem Sanierungsbereich ist auf einer vorhandenen asphaltgierten Flache eine Bodenum-
schlagflache zur Zwischenlagerung von kontaminiertem Boden, Bauschutt und Siedlungsabfallen
sowie zum anschlieBenden Abtransport zur Entsorgung herzurichten.

Die Bodenmieten sind mit einer Folie gegen eindringendes Niederschlagswasser bzw. gegen Ver-
staubung und Geruchsemissionen abzudecken.

Aushub

Der Aushub gliedert sich in 2 Phasen bzw. Bauabschnitte (vgl. Anlage 3): Im ersten Bauabschnitt
wird, bis an die Trasse der noch aktiven 110 kV-Leitung (Trasse einschl. Sicherheitsabstand) her-
angearbeitet. In diesem Bauabschnitt ist eine Flache von ca. 11.500 m2 zu bearbeiten und aus die-
ser Flache ca. 20.000 m3 Material auszubauen. Der 2. Bauabschnitt entspricht der Flache der Lei-
tungstrasse und umfasst ca. 2.500 m2. Aus dieser Flache sind ca. 5.000 m3 Material auszubauen.
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4.3.

4.4,

Der Aushub erfolgt grundsatzlich bis ca. 1 m oberhalb der Urgelandeoberflache, da in der Tiefen-
lage Uberwiegend mit nur gering kontaminiertem Material zu rechnen ist. Die genaue Festlegung
erfolgt durch den begleitenden Sachverstandigen. Werden in dem Tiefenbereich 1 m oberhalb der
Urgelandeoberflache relevant kontaminierte Materialien angetroffen, werden diese nach Mal3gabe
des begleitenden Sachverstandigen ebenfalls ausgehoben. Die Oberflache des Urgelandes stellt
dann die Untergrenze des Aushubs dar.

Das ausgehobene Material wird in die Fraktionen 'nicht kontaminiert' und 'kontaminiert' unterteilt.
Das kontaminierte Material ist auf der Umschlagflache zu lagern. Eine unmittelbare Verladung am
Rand der Baugrube ist nicht vorgesehen.

Nicht kontaminierter Bodenaushub ist seitlich zu lagern und anschlieRend zur Wiederverfillung der
Baugrube zu nutzen (die Einteilung erfolgt durch den begleitenden Sachverstandigen).

Anfallender nicht kontaminierter Bauschutt ist getrennt zu halten und fir den Abtransport bereitzu-
stellen.

Samtliche anfallenden Aushubmaterialien (mit Ausnahme wiedereinbaufahiger Béden) sind zu
Ubernehmen und ordnungsgemal zu verwerten bzw. zu entsorgen.

Nach erfolgtem Aushub ist die Baugrube mit verdichtungsfahigem Fullboden oder Fillsand zu ver-
fullen. Der Fullboden muss mindestens die Materialwerte BM-F1 der Ersatzbaustoffverordnung ein-
halten. Die Auffillung erfolgt bis zur Hohe der angrenzenden Asphaltflache.

Die Ansprache des Bodens erfolgt durch einen Sachverstandigen (wird vom AG gestellt) wahrend

des Aushubs. Das Gelande ist entsprechend den Vorgaben des AG und der ortlichen Baulberwa-
chung in einen Schwarz- und einen WeiRR-Bereich einzugrenzen. Die Abgrenzung erfolgt durch den
Bauzaun.

Baustelleneinrichtung

Das Einrichten der Baustelle umfasst den An- und Abtransport, das Aufstellen und Umbauen aller
fur die Bauausfuhrung erforderlichen Einrichtungen wie Gerate, Maschinen, Bauwagen, Baucontai-
ner, Lagereinrichtungen, Aufenthaltsraume und Toiletteneinrichtungen, Absperrungen und Beleuch-
tung der Baustelle nach den geltenden Vorschriften. Blrocontainer, WC- und Waschraume sind
dem AG, Bauleitung und anderen an der BaumafRnahme Beteiligten mit zur Verfigung zu stellen.
Die erforderlichen Anschlusspunkte an das Stromnetz sowie der Trinkwasserver- und Abwasserent-
sorgung sind vom AN bereitzustellen. Die Baustelleneinrichtung ist Uber die gesamte Dauer der
Bauzeit vorzuhalten.

Neben der Einrichtung fur den ordnungsgemafen technischen und organisatorischen Betrieb der
Bauausfiihrung umfasst die Baustelleneinrichtung mindestens einen Aufenthaltscontainer fiur die
Beschaéftigten, einen separaten Burocontainer (Einfach- oder Doppelcontainer) fur die Bauleitung
(Mitnutzung durch ortliche Bautberwachung, AG etc. s.0.) sowie WC- und Waschraume gem. den
geltenden Vorschriften der Arbeitsstattenverordnung.

Nach Abschluss der Arbeiten ist die Baustelleneinrichtung vollstéandig zu rAumen und abzutranspor-
tieren. Hergestellte Anschliisse der Ver- und Entsorgung, BaustraBen, Einbauten zur Sicherung von
Oberflachenbefestigungen, Materialien und Gerat zur Verkehrssicherung sind zuriickzubauen und
abzutransportieren.

Sicherung der Baustelle

Wohnbebauung grenzt nicht an. Nordlich befindet sich eine Veranstaltungsflache sowie ein Ful3-
und Radweg, der die 6stlich gelegene Berufsschule anbindet. Siidlich verlauft die Maastrichter
Stral3e.

Der gesamte Arbeitsbereich ist durch Aufstellung eines mobilen Bauzauns zu sichern, soweit nicht
natiirliche Begrenzungen (z.B. Wassergraben, dichte Vegetation) gegeben sind.
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4.5,

4.6.

4.7.

4.8.

4.9.

Arbeitsschutz

Die Arbeiten in den Sanierungsbereichen unterliegen Gefahrdungen, da es sich hierbei um konta-
minierte Bereiche handelt. Zur Einhaltung des Arbeitsschutzes gelten die einschlagigen Vorschrif-
ten im Erd- und Tiefbau. Dartiber hinaus sind vor allem die erhéhten Anforderungen des Arbeits-
schutzes fur Arbeiten in kontaminierten Bereichen zu beachten.

Fur samtliche nachfolgenden Leistungen, sofern sie diesen Bereich betreffen, gelten die Anforde-
rungen der DGUV 101-004 (ehem. BGR 128) "Regeln fur Sicherheit und Gesundheitsschutz bei der
Arbeit in kontaminierten Bereichen®. Vor Baubeginn haben die Beschéftigten an der Einweisung in
den Arbeitssicherheitsplan teilzunehmen.

Aufgrund der Durchfeuchtung ist eine Staubbildung im Baubereich weitgehend ausgeschlossen.

Eine Verschleppung von kontaminiertem Material nach auRerhalb (z.B. durch verschmutzte Reifen)
ist zu unterbinden. Die MaRnahmen zur Arbeitssicherheit umfassen im Wesentlichen organisatori-
sche Elemente (Einteilung in Schwarz- und WeiRbereiche) und die obligatorische Nutzung einer
Schwarz-WeiR-Anlage sowie einer personlichen Schutzausrustung der auf der Baustelle beschéftig-
ten Personen. Handische Arbeiten im kontaminierten Bereich sind weitestgehend zu vermeiden.

Rodungsarbeiten

Die aufstehende Geholzvegetation wird vor Beginn der MaRnahme durch den AG gefallt bzw. ge-
mulcht (z.B. Brombeerbestand). Mulch und Wurzelwerk sind noch auf der Flache vorhanden. Wei-
terhin sind Baumstubben von den bereits geféllten Baumen vorhanden.

Die Vegetationsreste einschlie3lich des Wurzelwerks sind abzuraumen und zu entsorgen.

Entsorgung

Die in der Altablagerung lagernden Materialien sind einer ordnungsgemafen Entsorgung/Verwer-

tung unter Beachtung der abfallrechtlichen Vorschriften zuzufiihren. Es handelt sich zum tberwie-

genden Teil um gefahrliche Abfélle. Die erforderlichen Beprobungen und Analysen zur Abfalldekla-
ration erfolgen durch den AG.

Die Entsorgung der gefahrlichen Abfélle erfolgt Gber die Niedersachsische Gesellschaft zur Endab-
lagerung von Sonderabfall mbH (NGS) im Andienungsverfahren und elektronischen Abfallnach-
weisverfahren (eANV).

Baumschutz
In der Stadt Oldenburg gilt eine Baumschutzsatzung. Demnach sind folgende Baume geschutzt:

o Alle Laubbaume sowie Eibe, Larche und Kiefer ab einem Stammumfang von 100 cm (gemes-
sen in einem Meter Hohe)

e Mehrstammige Baume mit einem Gesamtumfang (alle Stamme) von mind. 100 cm (gemessen
in einem Meter Hohe, mind. ein Stamm tber 30 cm Umfang)

e Baume, die als Ersatz gepflanzt wurden

Eingriffe in geschitzte Baume (zu denen auch Fallungen sowie Abgrabungen, Ausschachtungen,
Aufschittungen oder Verdichtungen im Wurzelbereich z&hlen) sind nur dann zuléssig, wenn diese
nahweislich unvermeidbar sind. Entsprechende MaRnahmen sind beim Fachdienst Naturschutz und
technischer Umweltschutz gesondert zu beantragen.

Herstellen und Betreiben einer Bodenumschlagsflache

Zur Lagerung und Bereitstellung der ausgebauten Materialien fir den Abtransport ist auf der west-
lich bzw. stdlich angrenzenden asphaltierten Flache eine Bodenumschlagsflache herzustellen.
Durch Auslegen von einem Geotextil (Vlies) und Stahlplatten ist der Untergrund gegen Versackun-
gen und Beschadigungen zu schiltzen. Die Haufwerke mit gefahrlichem Abfall sind arbeitstaglich
mit einer Baufolie abzudecken, um diese gegen eindringende Niederschlage und Auswaschungen
zu schitzen.
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4.10.

4.11.

412,

4.13.

4.14.

Wasseraufbereitung

Das im Rahmen der Bauwasserhaltung geférderte Wasser ist mittels einer Wasseraufbereitungsan-
lage zu reinigen. Die Aufbereitungsanlage umfasst mindestens ein Vorbecken (Abscheidung von
Sediment und aufschwimmender Leichtstoffphase), einen Kiesfilter und einen Wasseraktivkohlefil-
ter (Doppelfilter bestehend aus Haupt- und Polizeifilter). Die Ableitung des gereinigten Wassers er-
folgt vorzugsweise in den angrenzenden Zuggraben. Die erforderliche wasserrechtliche Erlaubnis
wird seitens des AG eingeholt. Die technischen Daten der Aufbereitungsanlage stellt der AN zur
Verfugung.

Benutzung von Stral3en und Wegen

Bei Benutzung von offentlichen Stralen und Wegen fur Geréate-, Material- und Bodentransport hat
der AN die jeweiligen Vorschriften z. B. Uber die zulassige Hochstbelastung zu beachten und evtl.
erforderliche Sondergenehmigungen einzuholen.

Fur alle Schaden, die nachweislich durch die Benutzung fir die o. g. Transporte verursacht sind,
haftet der AN. Alle durch die BaumalRnahme auf den StralRen und Wegen - sowohl 6ffentlichen als
auch privaten - entstehenden Verschmutzungen sind vom AN nach Mal3gabe der zustéandigen Ver-
kehrsbehoérde sowie der 6rtl. Bauliberwachung auf eigene Kosten zu beseitigen.

Durch den Baustellenbetrieb hervorgerufene Schaden an den Straf3en sind ebenfalls umgehend auf
Kosten des AN zu beseitigen.

Die Unterhaltung von BaustralRen sowie die Herstellung weiterer Fahrwege zur Abwicklung des
Baustellenverkehrs auf dem Baugelande sind ebenso wie deren Unterhaltung und Beseitigung in
die Einheitspreise mit einzurechnen und werden nicht besonders vergutet.

Evtl. Absperrungen und sonstige Sicherheitsma3nahmen hat der AN ohne besondere Aufforderung
zu veranlassen. Der AN hat den AG von allen Schadenersatzanspriichen Dritter, die aus der Benut-
zung der Stral3en und Wege hergeleitet werden, freizuhalten.

Vermessungsarbeiten

Der Auftragnehmer ist fiir die Richtigkeit der Vermessungsarbeiten allein verantwortlich. Die Teil-
nahme eines Vertreters des AG bzw. der 6rtl. Baulberwachung an diesen Messungen entbinden
den AN nicht von seiner Verantwortung.

Samtliche abrechnungsrelevanten und bestandsdokumentierenden Vermessungen sind mit der ort-
lichen Bautiberwachung durchzufiihren. Die Vermessungspunkte sind fortlaufend zu nummerieren
und mit Ostwert, Nordwert [UTM, Zone 32] und H6he [m NHN] sowie der Benennung des Gegen-
standes der Vermessung und des Vermessungsdatums zu dokumentieren und der 6rtlichen Bau-
Uberwachung in Listenform unverzuglich vorzulegen.

Massenberechnung

Die Massenberechnungen sind nach ublichen Rechenverfahren durchzufihren. Es sind die jeweili-
gen Formeln und samtliche Eingangsdaten aufzufuhren.

Bei Berechnungen tber Koordinaten mittels EDV sind die Daten aus der Punktliste gemaR 4.12 zu
verwenden. Die Verwendung anderer Punkte sind mit der 6rtlichen Bautiberwachung abzustimmen.
Zu den Berechnungen ist ein Lageplan mit den relevanten Punkten und bei Prismenberechnungen
zuséatzlich die Dreiecksvermaschung einschl. Nummerierung beizufiigen.

Eignungsprifungen
Eignungsprufungen fir die verwendeten Baustoffe sind vor Einbau vorzulegen. Der AG behdlt sich

die Durchfiihrung von Kontrollpriifungen entsprechend den Technischen Vorschriften vor. Proben
sind auf Anordnung und Anweisung der Bauleitung vom AN zu entnehmen.

Fur Bodenmaterial zur Verfullung der Baugrube, das von auf3erhalb der Baustelle stammt, ist der
der Materialwert BM-F1 der Ersatzbaustoffverordnung einzuhalten. Fiur Fillsand ist die Herkunft
nachzuweisen.
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4.15. Bautagebuch, Dokumentation
Die erbrachten Leistungen sind arbeitstaglich zu dokumentieren und in einem Bautagebuch zu fih-
ren (vorzugsweise in einer elektronischen Form zur Ubergabe an den AG). Einzutragen sind min-
destens
- Datum, Beginn und Ende der Schicht,
- Wetter (Niederschlage, Temperatur),
- Anzahl und Qualifikation der Arbeitskréfte,
- gof. geleistete Stundenlohnarbeiten,
- Einsatz der Geréte,
- ausgefuhrte Arbeiten mit Zuordnung zu den Leistungspositionen,
- eingebaute Stoffe und Bauteile,
- besondere Anweisungen des AG.

Zur Verfolgung der erbrachten Leistungen und der Kosten sind die Dokumentationen wéchentlich dem AG
in geeigneter Form zu Ubergeben.
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LEISTUNGSVERZEICHNIS 06.11.2026

Ausschreibung

Verfahren: 20260L000295 - Sanierung Altablagerungen nérdlich Maastrichter Stral3e

AUFLISTUNG ALLER POSITIONEN
ALLE PREISE SIND OHNE UMSATZSTEUER ANZUGEBEN

Vertragliche Regelungen 1

Vorbemerkung

Dem nachfolgenden Leistungsverzeichnis ist eine Leistungsbeschreibung
vorangestellt, die aufgrund einer besseren Lesbarkeit als separate pdf-
Datei "Vorbemerkung und Leistungsbeschreibung.pdf* den
Ausschreibungsunterlagen beigefugt wurde.

Die Leistungsbeschreibung/Vorbemerkung ist zwingend zu beachten. Diese
wird als bekannt vorausgesetzt und Bestandteil des Vertrages!

1 Vorarbeiten EUR ..o
1.1 Baustelleneinrichtung und-réumung EUR ...
1.1.10 Baustelle einrichten USt.[%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Ges[grgg)]rels

19% 1,00 psch

Gerate, Werkzeuge und sonstige Betriebsmittel, die zur
vertragsmafRigen Durchfihrung der Bauleistungen
erforderlich sind, auf die Baustelle bringen,

bereitstellen und, soweit der Gerateeinsatz nicht
gesondert berechnet wird, betriebsfertig aufstellen,
einschl. der daftir notwendigen Arbeiten.

Die erforderlichen festen Anlagen herstellen. Baubiros,
Unterkinfte, Toiletten, Werkstatten, Lagerschuppen und
dgl., soweit erforderlich, antransportieren, aufbauen

und einrichten, einschl. Anfuhr und Aufstellen von
sanitaren Einrichtungen. Einrichtung als Weil3bereich
gem. Arbeitsschutz- und Sicherheitsplan (ArSi-Plan).
Flachen fir die Baustelleneinrichtung stellt der AG auf
dem Gelande zur Verfigung.

Bei Bedarf Lagerplatze, sonstige Platzbefestigungen und
Wege im Baustellenbereich anlegen und vorhalten.

Die Beschaffung von Wasser sowie die Mdglichkeit des
Stromanschlusses und die Entsorgung von Abwasser ist
Angelegenheit des AN.

Teilnahme an begleitenden wochentlichen Bau-
besprechungen einschl. Vorbereitung (Baustandsbericht).
Kosten fir Vorhalten, Unterhalten und Betreiben der
Gerate, Anlagen und Einrichtungen einschl. Mieten,
Pacht, Gebihren und dgl. sind nicht durch diese
Pauschale, sondern sind durch die Einheitspreise der
betreffenden Teilleistungen abgegolten.

1.1.20 Bduro fur Bauuberwachung Gesamtpreis

USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] [EUR]

19% 1,00 Psch e

Bauleitungsburo in beheizbarem Container entsprechend
der geltenden Vorschriften der Arbeitsstattenverordnung
mit Isolierung nach den einschlagigen DIN-Bestimmungen
aufstellen, unterhalten, tber fur die Dauer der Bauzeit
vorhalten und wieder vollstandig entfernen.

Das Bauleitungsburo soll bestehen aus:

einem Container, mind. 2,50 m x 6,0 m,

Elektroinstallation und Heizung,

Besprechungstisch und Stihle fir mind. 4 Personen,

Leistungsverzeichnis - 1/23
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Schreibtisch u. Schreibtischstuhl
verschlieRbarem Aktenschrank fur die Bauleitung.
Einschliellich Stiefelreinigungsvorrichtung.

In den Pauschalpreis eingeschlossen sind die
Stromkosten, die tgliche Reinigung der RAume sowie
deren Instand- haltung und Beheizung.

1.1.30

Baustellensicherung USt. [%]

19% 1,00 Psch

Menge Einheit

Lieferung und Vorhaltung von Schildern und Baken,
Beleuchtung etc. zur Baustellensicherung fir die Dauer
der Sanierungsarbeiten.

Absperrungen, Warnleuchten, Baken, Beschilderungen und
dgl. zur Verkehrssicherung und Verkehrsregelung nach
StVO unter Aufrechterhaltung des Verkehrs sowie in
Abstimmung mit der 6rtlich zustédndigen Behodrde
aufstellen, fur die Dauer der vertraglichen Leistung
vorhalten, warten und betreiben, ggf. umsetzen und
abbauen.

Gesamtpreis

Einzelpreis [EUR] [EUR]

1.1.40

Bauzaun aufstellen, vorhalten u.

raumen USt. [%)]

19% 750,00 m

Menge Einheit

Mobilen Bauzaun aus Einzelelementen mit
Stahlrohrrahmen,

Vergitterung und StandfiiRen, auf befestigtem oder
unbefestigtem Untergrund fiir die Trennung der Schwarz-
Weil3-Bereiche standsicher aufstellen, vorhalten und
raumen.

Zaunoberkante: 2,00 m Uber Gelandeoberflache.
Vorhaltedauer Giber den gesamten Ausfiihrungszeitraum.

Gesamtpreis

Einzelpreis [EUR] [EUR]

1.1.50

Umsetzen von Bauzaun USt. [%]

19% 100,00 m

Menge Einheit

Vorhandenen Bauzaun abbauen, umsetzen und neu
aufstellen

Gesamtpreis

Einzelpreis [EUR] [EUR]

1.1.60

Tor im Bauzaun USt. [%]

19% 1,00 St

Menge Einheit

Tor, abschlie3bar, im Bauzaun, Ausfuhrung entsprechend
Bauzaun, einbauen, fur die Dauer der Bauzeit vorhalten
und nach Abschluss der Arbeiten in dem
Sanierungsbaufeld beseitigen.

Bodenabstand 5 cm, Tir-, Torhéhe tiber Boden 2,00 m,
lichte Breite der Offnung 3,00 m.
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1.1.70

Baustelle raumen USt. [%] Menge Einheit

19% 1,00 Psch

Sanierungsbaustelle von allen Geréten, Anlagen,
Einrichtungen und dergleichen raumen. Benutzte Flachen
und Wege entsprechend dem urspriinglichen Zustand, unter
Wahrung der landschaftspflegerischen Belange,
ordnungsgemal’ herrichten. Verunreinigungen beseitigen.

Einzelpreis [EUR] Gesamipreis

[EUR]

1.1.80

Container fiur Abfalle und Schrott
(keine Kampfmittel) aufstellen USt. [%] Menge Einheit

19% 3,00 St
Container fur Abfalle und Schrott (Kunststoff,
Metallschrott, Mischabfall) aufstellen und tber die
Dauer der Bauzeit vorhalten und abtransportieren
(Trapezmulden o. &).

Die Container sind mit Planen gegen eintretendes
Niederschlagswasser zu schitzen.

Containergrof3e mind. 7 m3

Die Abrechnung der Entsorgung erfolgt in Titel 3.7

Einzelpreis [EUR]

Gesamtpreis
[EUR]

1.2
1.2.10

BaustralRe

Mobile BaustralRe herstellen USt.[%] Menge Einheit

19% 800,00 m2

Mobile Baustral3e aus Stahlplatten fiir den Boden - u.
Geratetransport mit Belastungen bis zu 40 to
(Gesamtgewicht) innerhalb des Baufeldes liefern und
verlegen, fur die Dauer der Sanierungsarbeiten
vorhalten und nach Abschluss der Arbeiten wieder
aufnehmen.

Plattenabmessungen:

L = 6000 mm

B = 1800 mm

Starke: = 15 mm

Abgerechnet wird die abgedeckte Flache.
Uberlappungsverluste sind mit einzukalkulieren.

Einzelpreis [EUR]

Gesamtpreis
[EUR]

Arbeitsschutz
ArbeitsschutzmaRnahmen gem. ArSi-Plan
Hinweis

Hinweis:

Fir folgende MafRnahmen u. Erfordernisse
(Verpflichtungen)

geman ArSi-Plan erfolgt keine gesonderte Vergutung:
Einweisung durch den Koordinator nach BGR 128 vor
Beginn der Arbeiten,
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Anmeldung der Arbeiten bei der fir den AN zustandigen
Berufsgenossenschaft,

Unterweisung der Beschéftigten nach GefStoffV,
Dokumentation der Unterweisung,

Gestellung von Arbeitskleidung (inkl. Ersatzkleidung),
Aufwendungen fur die arbeitsmedizinischen Vor-
untersuchungen nach den berufsgenossenschatftlichen
Grundsatzen G26 und G40 (ersatzweise G88) und
Ausstellen von Notfallausweisen.

Diesbezugliche Aufwendungen sind in die Einheits- und
Pauschalfestpreise einzukalkulieren.

2.1.10  Schwarz-Weifs-Anlage USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Ges[lazlL“rJllt:{p]rels
19% 1,00 psch
pro 1,00 psch
Schwarz-WeiRR-Anlage im Baustellenbereich einrichten,
fur die Dauer der Arbeiten in kontaminierten Bereichen
vorhalten und betreiben; einschlie3lich
arbeitstéglicher Reinigung.
Entfernung nach Abschluss der SanierungsmafRnahme
Anlage bestehend aus drei miteinander verbundenen
Raumzellen fir:
Weil3-Bereich
zum Umkleiden (StraRenkleidung/ Schutzbekleidung)
zur Lagerung von neuen Schutzanziigen sowie fiir
Arbeitspausen.
Schwarz-Bereich
zum Ablegen kontaminierter Arbeitskleidung,
Schutzausriistung usw.
Nassbereich
Dusch- und Waschgelegenheiten zwischen beiden
Bereichen entsprechend den baulichen
Anforderungen.
Einrichtung und Ausstattung der Anlage gemaf
Arbeitsstattenverordnung.
Einschl. Anschluss an das Trinkwasserversorgungsnetz
bzw. Ver- und Entsorgung durch Tanks, der Entsorgung
des Abwassers und die arbeitstagliche Reinigung.
2.1.20  stiefelwaschanlage USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Ges[élgjlg)]l’els
19% 1,00 psch
pro 1,00 psch
Stiefelwaschanlage (Reinigungswanne) mit je 1
Waschplatz pro 5 Personen vor dem Zugang zum
Schwarzbereich der Schwarz-Wei3-Anlage einrichten, fur
die Dauer der Mal3nahme vorhalten und nach deren
Abschluss wieder entfernen.
2.1.30 Waschplatz fur Arbeitsgerate USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Gesamtpreis

19% 1,00 psch
pro 1,00 psch

Waschplatz fir Arbeitsgerate nach Wahl des AN
einrichten,

fur die Dauer der Malinahme vorhalten und nach deren
Abschluss wieder entfernen.
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2.1.40

Reinigung der Arbeitsgerate

Gesamtpreis

USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] [EUR]
19% 1,00 Psch e
pro 1,00 Psch
Reinigen aller auf dem Baufeld eingesetzten
Baumaschinen,
Gerate und sonstigen Hilfsmittel vor Verlassen der
Baustelle
mittels einer mechanischen Reinigung.
2.1.50 Behaltnis fur Abwasser USt.[%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Ges[grag)]rels
19% 1,00 psch
pro 1,00 psch
Abwasserbehélter zur Sammlung der kontaminierten Wasser
aus der Schwarz-Anlage und den Dekontaminations-
einrichtungen (Waschplatze, Stiefel- und
Reifenreinigungs- anlage) im Baustellenbereich
aufstellen, fur die MalRnahmendauer unterhalten und nach
Abschluss der SanierungsmalRnahme wieder entfernen.
2.1.60  Abwasserentsorgung USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Ge?grgg)]rels
19% 1,00 psch
pro 1,00 psch
Abwaésser aus dem Abwasserbehalter der Vorposition mit
Tankwagen aufsaugen und zu einer geeigneten nachst-
gelegenen Entsorgungsstelle verbringen.
2.1.70 Halb-/Vollmasken (Klasse 1) ; ; Gesamtpreis
liefern und vorhalten USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] [EUR]
19% 1,00 Psch pro 1,00 Psch
Halb- oder Vollmaske (Klasse 1) der Filterklasse A2P2
fur
jeden Beschéftigen vor Ort fur die Dauer der
Sanierungs- arbeiten vorhalten.
2.1.80 Atemfilter Typ A2P2 Gesamtpreis

USt. [%]
19% 1,00

Menge Einheit
Psch

Filter der Filterklasse A2P2 fiir jeden Beschéftigen vor
Ort
in ausreichender Zahl vorhalten.
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2.1.90 Einwegschutzbekleidung

(atmungsaktiv)

USt. [%]
19%

Menge Einheit
30,00 St

Chemikalienbestandige Einwegschutzkleidung Typ 5/6

mit integrierter Kapuze und elastischer Kapuzenoffnung,
Reisverschlussabdeckung, Taillen-, Arm- u.
FuRbindchengummi flir Beschaftigte und Vertreter des AG

vor Ort vorhalten.

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 St

Gesamtpreis
[EUR]

2.1.100

Schutzhandschuhe

USt. [%]
19%

Chemikalienbestandige Schutzhandschuhe

(Funffinger-Handschuhe aus Fluorkautschuk) in

Menge Einheit
30,00 Paar

ausreichen- der Zahl fur Beschaftigte und Vertreter des
AG vor Ort vorhalten, Tragepflicht auf Anweisung des
begleitenden Gutachters. Die Schutzhandschuhe sind nach

Gebrauch in geeignete staub- und wasserdichte

Behaltnisse einzulagern und bei Ende der Arbeiten
sachgerecht zu beseitigen (Aufwendungen fir Lagerung u.
Beseitigung sind im EP einzukalkulieren).

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 Paar

Gesamtpreis
[EUR]

2.1.110

Augenschutz

USt. [%]
19%

Menge Einheit
1,00 Psch

Korb- oder Gestellbrille, Gesichtsschutzschirm, Augen-
spulflasche mit Inhalt fiir jeden Beschéftigten vor Ort
vorhalten, Tragepflicht auf Anweisung des begleitenden

Gutachters.

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 Psch

Gesamtpreis
[EUR]

2.1.120

Filtergerate ohne

Geblaseunterstutzung

USt. [%]
19%

Menge Einheit
2,00 St

Filtergerate ohne Geblaseunterstitzung nach den "Regeln
fur den Einsatz von Atemschutzgeraten" (BGR 190),
Atemanschluss mit Voll- oder Halbmaske, liefern, fir

die Dauer der Arbeiten im kontaminierten Bereich
vorhalten und auf Anweisung des Koodinators bei
Arbeiten mit besonderen Emissionen anlegen und tragen.

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 St

Gesamtpreis
[EUR]
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2.1.130

Filteranlagen USt. [%]

19%

Menge
1,00

Filteranlagen zur Atemluftversorgung von
Uberdruckkabinen in Baumaschinen (Bagger, Lader,
Dumper, Lkw, Raupen, Walzen usw.) nach der
"Handlungsanleitung Fahrerkabinen mit Anlagen zur
Atemluftversogung auf Erdbaumaschinen und
Spezialmaschinen des Tiefbaues" (BGI 581) liefern, fir
die Dauer der Arbeiten im kontaminierten Bereich
vorhalten und auf Anweisung des Koodinators bei
Arbeiten mit besonderen Emissionen verwenden.

Einheit
Psch

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 Psch

Gesamtpreis
[EUR]

2.1.140

Kabinenfilter USt. [%]

19%

Menge
2,00

Kabinenfilter fUr die Filteranlagen, liefern, fur die

Dauer der Arbeiten im kontaminierten Bereich vorhalten
und auf Anweisung des Koodinators bei Arbeiten mit
besonderen Emissionen verwenden.

Einheit
St

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 St

Gesamtpreis
[EUR]

3.1.10

Sanierung der Altablagerung
Baufeldvorbereitung
Hinweis

Hinweis
An der Gelandeoberflache ist bereichsweise mit

lagerndem Bauschutt, Bewehrungseisen und Hausmdill zu
rechnen. Diese kdnnen die Durchfihrung erschweren. Die

anschlieRend zu entsorgenden Vegetationsreste,
Wurzelwerk und Baumstimpfe sind weitestgehend frei vo
derartiegen Storstoffen zu halten.

Vegetationsreste und

Wurzelwerk entfernen USt. [%]

19%

Menge
14.000,00

Entfernung und Ubernahme der im Sanierungsbereich
vorhandenen Vegetationsreste (Mulch) und des

n

Einheit

m2

Wurzelwerks des friiheren Buschwerks einschl. Baumsumpfe

mit einem Durchmesser bis 20 cm.

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 m2

Gesamtpreis
[EUR]

3.1.20

Baumstumpfe roden, d= 0,25 m

-0,50 m USt. [%]

19%

Menge
40,00

Einheit
St

Rodung, Entfernung und Ubernahme im Sanierungsbereich

vorhandener Baumstimpfe.
Stammdurchmesser 0,25-0,50 m an Schnittflache in max.
0,5 m Hohe

Leistungsverzeichnis

- 7123
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pro 1,00 St

Gesamtpreis
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3.1.30 Baumstiimpfe roden, d > 0,50 m ; ; Gesamtpreis
0,75 m USt.[%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] [EUR]
19% 10,00 St pro 1,00 St
Rodung, Entfernung und Ubernahme im Sanierungsbereich
vorhandener Baume.
Stammdurchmesser 0,5 - 1,0 m an Schnittflache in max.
0,5 m Hohe
3.2 Bodenbereitstellungsflache EUR ...
3.2.10 Bodenbereitstellungsflache ; ; Gesamtpreis
herstellen USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] [EUR]
19% 1.000,00 m2 pro 1,00 m2
Bodenbereitstellungsflache abdichten mit folgendem
Aufbau:
- Auflager: vorhandene Asphaltoberflache
- Schutzvlies, = 500 g/m?2
- Stahlplatten d = 15mm
Lange x Breite = 25,00 m x 40,00 m.
3.2.20 Baufolie liefern, zur ; ; Gesamtpreis
Mietenabdeckung verwenden USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] [EUR]
19% 1.000,00 m2 pro 1,00 m2
Liefern von Baufolie PE d = 0,2 mm, arbeitstagliches
Abdecken der Bodenmiete einschl. Beschwerung.
Entsorgung der Folie nach Ende der Baumaf3inhahme
3.2.30 Riuckbau ; ; Gesamtpreis
Bodenbereitstellungsflache USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] [EUR]
19% 1.000,00 m2 pro 1,00 m2
Ruckbau der Bereitstellungsflache. Reinigung und
Abtransport der Stahlplatten. OrdnungsgeméaRie Entsorgung
des Schutzvlieses
3.3 Erdarbeiten EUR ...
Hinweis
Hinweis:

Bei der Preisbildung der nachfolgend beschriebenen
Aushubarbeiten ist folgendes zu beachten:
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Der Aushub erfolgt nach Anweisung des anwesenden
Sachverstandigen.

Der Leistungsansatz fur Lésen und Laden wird von der
Méachtigkeit einzelner Fraktionen (Boden, Bauschutt,
Hausmuill)in horizontaler und vertikaler Ausdehnung
beeinflusst. Es ist mit Einzelmengen von 1 - 10 m3
Boden zu rechnen, die getrennt zu I8sen sind.

Die Ansprache des Bodens erfolgt durch einen
Sachverstandigen unmittelbar wahrend des Aushubs. Es
ist mit einem verlangsamten Baubetrieb, z. B. durch
Entnahme von Bodenproben, zu rechnen.

Um eine sinnvolle Trennung zwischen den
unterschiedlichen Fraktionen zu ermdglichen, ist am
Hydraulikbagger wahlweise und ggf. im Wechsel ein
Tiefloffel mit Schneide (keine Zahne), mit Zahnen oder
auch ein Siebl6ffel einzusetzen.

Die kontaminierten Fraktionen werden auf der
Bodenbereitstellungsflache umgeschlagen. Transport zur
Bereitstellungsflache per Radlader oder Dumper.

Nicht kontaminierte Chargen werden seitlich gelagert
zum anschliel3enden Wiedereinbau

3.3.10 Boden/Bauschutt |6sen, laden . . Gesamtpreis
und in Mieten aufsetzen 0-3 m USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] [EUR]
19% 10.000,00 m3 pro 1,00 m3
Boden und Bauschutt, durchsetzt mit Siedlungsabféllen
in wechselnden Anteilen auf Anweisung des
Sachverstéandigen |6sen, laden, transportieren und auf
der Bodenumschlagflache in regelmafig geformten Mieten
aufsetzen.
Abtragtiefe 0 bis 3,00 m
Forderweg bis 250 m
Abrechnung nach Verwiegung auf der Entsorgungsanlage
(Dichte lose Masse: ? = 1,6 t/m3)
3.3.20 Boden/Bauschutt |6sen, laden . : Gesamtpreis
und in Mieten aufsetzen 3-5 m USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] [EUR]
19% 10.000,00 m3 pro 1,00 m3
Boden und Bauschutt, durchsetzt mit Siedlungsabféllen
in wechselnden Anteilen auf Anweisung des
Sachverstandigen |6sen, laden, transportieren und auf
der Bodenumschlagflache in regelmafig geformten Mieten
aufsetzen.
Abtragtiefe 3,00 bis 5,00 m
Forderweg bis 250 m
Abrechnung nach Verwiegung auf der Entsorgungsanlage
(Dichte lose Masse: ? = 1,6 t/m3)
3.3.30 Unbelasteten Fullboden liefern : : Gesamtpreis
und einbauen USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] [EUR]
19% 4.000,00 m3 pro 1,00 m3

Unbelasteten Fullboden liefern und in Lagen von max. 30
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cm (im verdichteten Zustand) einbauen und verdichten.
Verdichtung EV2 = 45 MN/m2 an der GOK

Materialwert EBV <= BM-F1

Einbaudicke bis 2,00 m

Abgerechnet wird nach drtlichem Aufmal3. Einschlielich
Aufwendungen fir die notwendige Eigenlberwachung.

3.3.40

Fillsand liefern und einbauen USt. [%]

19% 2.000,00 m3

Menge Einheit

Fullsand nach DIN 18196 (SE, SW, SI) liefern und im
Aushubbereich in Lagen von max. 30 cm (im verdichteten
Zustand) einbauen und verdichten.

Verdichtung EV2 = 45 MN/m2 an der GOK

Einbaudicke bis 2,00 m

Abgerechnet wird nach 6rtlichem Aufmal3. Einschlielich
Aufwendungen fir die notwendige Eigenlberwachung.

Gesamtpreis

Einzelpreis [EUR] [EUR]

3.3.50

Unbelasteten Boden einbauen

und planieren USt. [%)]

19% 2.000,00 m3

Menge Einheit

Seitlich abgelegten Boden aufnehmen und im
Aushubbereich lagenweise einbauen und verdichten.
Verdichtung EV2 = 45 MN/m2 auf OK Planum

Abrechnung nach AufmalR der Haufwerke

Gesamtpreis

Einzelpreis [EUR] [EUR]

3.4

3.4.10

Kampfmitteltechnische Leistungen
Hinweis

Hinweis:

Kampfmitteltechnische Leistungen fallen im Zuge der
Freilegung, Untersuchung und Raumung von unterhalb der
Altablagerung vermuteten Bombentrichter an. Diese
Leistungen sind unter Hinzuziehung einer in
Niedersachsen zugelassenen KampfmittelrGumfirma
auszufihren. Vor Ort ist die Anwesenheit einer nach §

20 Sprenggesetz befahigten Person und eines Helfers
erforderlich.

Kampfmitteltechn. Begleitung

(Tagessatz) USt. [%]

19% 3,00

Menge Einheit
Tage

Gestellung Feuerwerker, mit Befahigungsschein nach § 20
SprengG, zur kampfmitteltechnischen Begleitung der
Erdarbeiten auf kampfmittelverdachtigen Flachen, inkl.
Freilegen und Bergen von Fundmunition sowie deren
Sicherstellung bis zur Ubergabe an den KBD.
Dokumentation der Fundmunition in
Dokumentationsblattern und Munitionstypenlisten.
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3.4.20 Kampfmitteltechn Begleitung 2. ; ; Gesamtpreis
Person (Tagessatz) USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] [EUR]
19% 3,00 Tage pro 1,00 Tage
Gestellung eines Kampfmitteltechnikers als
Begleitperson des Feuerwerkers Pos. 3.4.10.
3.5 Wasserhaltung EUR ...
3.5.10 Pumpe fur Tagwasser vorhalten, ; ; Gesamtpreis
10 - 15 m¥h USt.[%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] [EUR]
19% 1,00 Psch pro 1,00 Psch
Vorhalten einer Pumpe fiir die Entwasserung der
Baugruben bei Eintritt von Oberflachen-, Niederschlags-
oder Schichtenwasser. Pumpe betriebsbereit aufbauen und
vorhalten. Das Betreiben wird gesondert verguitet.
Forderdurchgang 10 - 15 ms/h, Férderweite bis 50 m
(Einleitstelle Vorlagebehalter/
Wasseraufbereitungsanlage). Einzurechnen ist die
Vorhaltung der fir die Stromversorgung mit
entsprechender Leistung notwendigen Einrichtungen.
3.5.20 Pumpe fur Tagwasser betreiben USt.[%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Ge?érgg)]rels
19% 50,00 h
pro 1,00 h
Betreiben der Pumpe fur Tagwasser.
Abgerechnet werden die tatséchlichen Betriebsstunden,
die mittels Betriebsstundenzahler zu erfassen sind. Der
angebotene Einheitspreis gilt unabhangig von der Anzahl
der abgerechneten Stunden.
3.5.30 Auffangbehélter fir Tagwasser ; ; Gesamtpreis
30 m3 USt.[%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] [EUR]
19% 1,00 St pro 1,00 St
Gestellung eines flissigkeitsdichten Behalters mit
einem Volumen von 30 m3 (z.B. Abrollcontainer) zur
Aufnahme von geférdertem, kontaminiertem Tagwasser. An-
und Abtransport sowie Vorhalten wahrend der Bauzeit
3.6 Wasserreinigungsanlage EUR ...

Hinweis
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3.6.10

Hinweis:

Das aus der Wasserhaltung und der Baugrubenentwésserung
geforderte Wasser ist aufgrund der potentiellen
Schadstoff- belastung vor der Ableitung in das
Gewasser in einer Aufbereitungsanlage zu reinigen.
Es ist mit folgender Schadstoffbelastung im zu
férdernden Stau-/Tagwasser zu rechnen:

MKW : 500 pg/!l

PAK Summe EPA ohne Naphthalin 5 pg/l
Naphthalin 10 pg/!

Eisen 10 mg/I

Folgende Grenzwerte fir die Einleitung des
abgereinigten Wassers sind einzuhalten:
MKW : < 200 pg/l

PAK Summe EPA ohne Naphthalin < 0,2 pg/l
Naphthalin < 2 pg/l

Anfallende Einleitgebihren sowie die Einholung der
erforderlichen Entnahme- und Einleitgenehmigungen
Ubernimmt der AG.

Wasserreinigungsanlage
aufstellen, USt. [%] Menge Einheit

19% 1,00 St

Wasserreinigungsanlage antransportieren, innerhalb des
Baufeldes installieren und in Betrieb nehmen. Nach Ende
der MalRnahme gesamte Anlage rdumen, reinigen und
abtransportieren.

Die Anlage wird ausgelegt auf die erwartete

hydraulische

Belastung, die Schadstoffbelastung des Rohwassers sowie
die geforderte Reinigungsleistung.

In Zeiten hohen Wasserandrangs (> 30 m3/h), der von der
Reinigungsstral3e alleine nicht mehr bewaltigt werden
kann, sind die Wasser in ein vorgeschaltetes
Pufferbecken zu leiten. Das Becken muss ein
Mindestvolumen von 30 m3 aufweisen.

Reinigungsanlage bestehend aus:

Pufferbecken / Absetzbecken mit mind. 30 m3

Kiesfilter mind. D=1m

Abscheider fur MKW nach Wahl des AN
Wasseraktivkohlefilter: Verweilzeit mind. 20 min.
Polizeifilter: Verweilzeit mind. 20 min.

Reinigungsanlage einschlieflich:

aller erforderlichen Druckerhthungsanlagen mit
Stromversorgung, Rohrleitungen, Verbindungselementen,
Armaturen und aller fir den vollautomatischen
Anlagenbetrieb erforderlichen MSR-Einrichtungen
Erstbeflillung mit allen fir den Anlagenbetrieb
erforderlichen Betriebsstoffen (Sand, Aktivkohle usw.)
Herstellen des Anschlusses der Abwasserreinigungs-
anlage an die Vorflut (Entfernung max. 100 m)

Erstellen einer Wassermengenmesseinrichtung im Auslauf
Erstellung von vier Probenahmestellen vor und nach
jedem Filter, Absorber und lonenaustauscher.

Auslegung der Anlage mit geeigneter Reinigungsleistung.
Vorzusehende Durchsatzleistung:

im Mittel 15 m3/h

max. 30 m3/h

Einschl. aller Aufwendungen fur die Durchfiihrung der
Inbetriebnahme.

Einzelpreis [EUR]

Gesamtpreis
[EUR]

3.6.20

Wasserreinigungsanlage
vorhalten USt. [%] Menge Einheit

19% 142,00 d
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Gesamtpreis
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Betriebsbereite Vorhaltung der Wasserreinigungsanlage.
Abgerechnet wird der Zeitraum von der erfolgreichen
Abnahme der Wasserreinigungsanlage durch den AG bis zum
Ende des Anfalls von kontaminiertem Wasser.

3.6.30

Wasserreinigungsanlage
betreiben USt. [%] Menge Einheit

19% 30,00 d

Wasserreinigungsanlage in vollautomatischen 24-h-
Einsatz durchgehend betreiben.

Einschlief3lich sdmtlicher Aufwendungen fur
Betriebsmittel (Ausnahme: Wasser-Aktivkohlewechsel,
Adsorber-Wechsel, lonenaustauscher-Wechsel) und
Entsorgung der anfallenden Reststoffe (Schlamm,
Leichtstoffe, Ol, beladene Aktivkohle, Adsorber,
lonenaustauscherharz).

Einschlieflich Verladen und Transport der Reststoffe
unter Beachtung der gesetzlichen Vorschriften sowie
aller notwendigen Untersuchungen der Reststoffe.

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 d

Gesamtpreis
[EUR]

3.6.40

Wasser-Aktivkohlewechsel USt.[%] Menge Einheit

19% 1,00 St

Wasser-Aktivkohlewechsel unter laufendem Anlagenbetrieb
durchfiihren, einschlieBlich sémtlicher hiermit im
Zusammenhang stehenden Leistungen wie:

An- und Abfahrt

Einbau/Einspulen der neuen Wasseraktivkohle

ggf. Auswechseln der Filtergeh&duse

Wassern der neuen Aktivkohle
Entsorgungs-/Aufbereitungskosten der verbrauchten
Wasseraktivkohle etc.

JeI Filter: 3,5 m3 Aktivkohle; abgerechnet wird je
Filter.

Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 St

Gesamtpreis
[EUR]

3.7

3.7.10

Entsorgung
Hinweis

Hinweis:

Ggf. noch durchzufuhrende Material-/Abfallanalysen zur
Einstufung von Abféllen werden im Rahmen der fach-
gutachterlichen Begleitung ausgefiihrt und sind daher
nicht Gegenstand dieser Ausschreibung.

Die Beseitigung/Verwertung und der Transport von
Abféllen hat unter strikter Beachtung der
abfallrechtlichen Vorgaben zu erfolgen. Fur die
Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben ist der AN
verantwortlich.

Erstellung
Entsorgungsnachweise USt. [%] Menge Einheit

19% 4,00 St
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Einzelpreis [EUR]

pro 1,00 St

Gesamtpreis
[EUR]
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Erstellung der erforderlichen Entsorgungsnachweise fir
die unterschiedlichen Fraktionen des kontaminierten
Materials (Anforderung fur geféhrliche Abféalle).

3.7.20 Durchfuihrung ; ; Gesamtpreis
Begleitscheinverfahren USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] [EUR]
19% 4,00 St pro 1,00 St
Vorbereitung und Durchfiihrung des elektronischen
Begleitscheinverfahrens zur abfallrechtlichen
Uberwachung entsprechend der Vorgaben des eANV.
3.7.30 Laden von der ; ; Gesamtpreis
Bodenumschlagsflache USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] [EUR]
19% 43.800,00 to pro 1,00 to
Laden des der zu entsorgenden Materialien von der
Bodenumschlagsflache auf Transport-Lkw
Abrechnung nach Verwiegung auf der Entsorgungsanlage
3.7.40 Ubernahme kontaminiertes . . Gesamtpreis
Bodenmaterial BM-F3 17 05 04 USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] [EUR]
19% 5.000,00 to pro 1,00 to
Bodenmaterial, Materialwert BM-F3 nach EBV
(Abfallschlissel 17 05 04 "Boden und Steine mit
Ausnahme derjenigen, die unter 17 05 03* fallen"),
laden, transportieren und einer zugelassenen
Verwertungs-/Entsorgungsstelle zuftihren, einschl.
anfallender Gebuhren z.B. (Deponie). Unvermeidbare
Wartezeiten sind in die Einheitspreise mit
einzukalkulieren.
Abrechnung gem. Verwiegung an der Verwertungs-/
Entsorgungsanlage.
Verwertungs-/Entsorgungsanlage:
[#TB60-Verwertungs-/Entsorgungsanlage:#]....................
3.7.50 Ubernahme kontaminiertes . . Gesamtpreis
h ; Einzelpreis [EUR]
gg%%rlmatenal >BM-F3 /DK | 17 USt. [%] Menge Einheit [EUR]

19% 16.000,00 to pro 1,00 to

Kontaminiertes Bodenmaterial, mit eingemischten
Siedlungsabfallen und Bauschutt, schadstoffbelastet
Materialwert > BM-F3 nach EBV, das zur Deponierung auf
einer Deponie der Deponieklasse DK | geeignet ist
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(Abfallschlissel 17 05 03* "Boden und Steine, die
gefahrliche Stoffe enthalten"), laden, transportieren
und einer zugelassenen Deponie/Entsorgungsstelle
zufuihren, einschl. anfallender Gebihren z.B. (Deponie,
NGS). Unvermeidbare Wartezeiten sind in die
Einheitspreise mit einzukalkulieren.

Abrechnung gem. Verwiegung an der Entsorgungsanlage.
Entsorgungsanlage: [#TB60-Entsorgungsanlage:#]....................

Entsorgungsverfahren:
[#TB61-Entsorgungsverfahren:#]....................

3.7.60

Ubernahme kontaminiertes
Bodenmaterial >BM-F3 / DK Il 17
05 03*

Einzelpreis [EUR]
USt. [%] Menge Einheit

19% 16.000,00 to pro 1,00 to

Kontaminiertes Bodenmaterial, mit eingemischten
Siedlungsabfallen und Bauschutt, Materialwert > BM-F3
nach EBV, das zur Deponierung auf einer Deponie der
Deponieklasse DK Il geeignet ist und die Anforderungen
der Deponieklasse DK | Uberschreitet (Abfallschlissel
17 05 03* "Boden und Steine, die gefahrliche Stoffe
enthalten™), laden, transportieren und einer
zugelassenen Deponie/Entsorgungsstelle zufiihren,
einschl. anfallender Geblhren z.B. (Deponie, NGS).
Unvermeidbare Wartezeiten sind in die Einheitspreise
mit einzukalkulieren.

Abrechnung gem. Verwiegung an der Entsorgungsanlage.
Entsorgungsanlage: [#TB60-Entsorgungsanlage:#]....................

Entsorgungsverfahren:
[#TB61-Entsorgungsverfahren:#]....................

Gesamtpreis
[EUR]

3.7.70

Ubernahme von Bauschutt gem.
RC-117 0107 USt. [%] Menge Einheit

19% 2.000,00 to pro 1,00 to

Einzelpreis [EUR]

Ubernahme von kontaminiertem Bauschutt, der den
Anforderungen gem. RC-1 der EBV entspricht
(Abfallschlissel 17 01 07 "Gemische aus Beton, Ziegeln,
Fliesen und Keramik mit Ausnahme derjenigen, die unter
17

01 06 fallen"), zu einer zugelassenen Ablagerungsstelle
transportieren und entsorgen. Unvermeidbare Wartezeiten
sind in die Einheitspreise mit einzukalkulieren.

Abrechnung gem. Verwiegung an der Entsorgungsanlage.

Entsorgungsanlage: [#TB60-Entsorgungsanlage:#]....................

Gesamtpreis
[EUR]
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3.7.80

Ubernahme von Bauschutt gem. : :
RC-2 17 01 07 USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR]

19% 1.000,00 to pro 1,00 to

Ubernahme von kontaminiertem Bauschutt, der den
Anforderungen gem. RC-2 der EBV entspricht
(Abfallschlissel 17 01 07 "Gemische aus Beton, Ziegeln,
Fliesen und Keramik mit Ausnahme derjenigen, die unter
17

01 06 fallen), zu einer zugelassenen Ablagerungsstelle
transportieren und entsorgen. Unvermeidbare Wartezeiten
sind in die Einheitspreise mit einzukalkulieren.

Abrechnung gem. Verwiegung an der Entsorgungsanlage.

Entsorgungsanlage: [#TB60-Entsorgungsanlage:#]....................

Gesamtpreis
[EUR]

3.7.90

Ubernahme von kontaminiertem
Bauschutt gem. RC-3 17 01 07 USt. [%] Menge Einheit

19% 2.000,00 to pro 1,00 to

Einzelpreis [EUR]

Ubernahme von kontaminiertem Bauschutt, der den
Anforderungen gem. RC-3 der EBV entspricht
(Abfallschlissel 17 01 07 "Gemische aus Beton, Ziegeln,
Fliesen und Keramik mit Ausnahme derjenigen, die unter
17

01 06 fallen™), zu einer zugelassenen Ablagerungsstelle
transportieren und entsorgen. Unvermeidbare Wartezeiten
sind in die Einheitspreise mit einzukalkulieren.

Abrechnung gem. Verwiegung an der Entsorgungsanlage.

Entsorgungsanlage: [#TB60-Entsorgungsanlage:#]....................

Gesamtpreis
[EUR]

3.7.100

Ubernahme von kontaminierten
Bauschutt gem. EBV >RC-3/DK | USt. [%] Menge Einheit

19% 1.500,00 to pro 1,00 to

Einzelpreis [EUR]

Ubernahme von kontaminierten Bauschutt, der den
Anforderungen gem.> RC-3 der EBV (Abfallschlissel 17 01
06* "Gemische aus oder getrennte Fraktionen von Beton,
Ziegeln, Fliesen und Keramik, die geféhrliche Stoffe
enthalten") entspricht. Einhaltung der Grenzwerte nach
Deponieverordnung fur die Deponieklasse DK |.
Unvermeidbare Wartezeiten sind in die Einheitspreise

mit einzukalkulieren. Diese Pos. umfasst die
Behandlung/Entsorgung des Bauschutts, den Transport zur
Entsorgungsanlage und die NGS-Gebuhren.

Abrechnung gem. Verwiegung an der Entsorgungsanlage.
Entsorgungsanlage: [#TB60-Entsorgungsanlage:#]....................

Entsorgungsverfahren:
[#TB61-Entsorgungsverfahren:#]...................

Gesamtpreis
[EUR]
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3.7.110

Entsorgung teerhaltige Produkte , .
AWV 17 03 03* USt.[%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR]

19% 50,00 t pro 1,00 t

Gestellung von Abfallcontainer in angemessener GrofRe
als Absetzer oder Abroller zur Ubernahme von
teerhaltigen Dachbahnen mit PAK n. EPA gré3er 100 mg/kg
TS als gefahrlicher Abfall (Abfallschlissel 17 03 03*
("Kohlenteer und teerhaltige Produkte"), incl. Abfuhr

und Beseitigung auf einer nachweislich hierfiir nach

DepV genehmigten Deponie.

Unvermeidbare Wartezeiten sind in die Einheitspreise

mit einzukalkulieren. Diese Pos. umfasst die
Behandlung/Entsorgung des belasteten Asphalts, den
Transport zur Entsorgungsanlage und die NGS-Gebdihren.

Abrechnung gem. Verwiegung an der Entsorgungsanlage.

Entsorgungsanlage: '....................

Entsorgungsverfahren: '.................... .

Gesamtpreis
[EUR]

3.7.120

Ubernahme von teerhaltigem . .
- Einzelpreis [EUR]
ég%hliltbruch Abfallschlissel 17 USt. [%] Menge Einheit

19% 150,00 to pro 1,00 to

Ubernahme teerhaltigem Asphaltbruch (Abfallschliissel 17
03 01* "Kohlenteerhaltige Bitmengemische"). incl.

Abfuhr und Beseitigung auf einer nachweislich hierfur
nach DepV genehmigten Deponie.

Unvermeidbare Wartezeiten sind in die Einheitspreise

mit einzukalkulieren. Diese Pos. umfasst die
Behandlung/Entsorgung des belasteten Asphalts, den
Transport zur Entsorgungsanlage und die NGS-Gebihren.

Abrechnung gem. Verwiegung an der Entsorgungsanlage.
Entsorgungsanlage: [#TB60-Entsorgungsanlage:#]....................

Entsorgungsverfahren:
[#TB61-Entsorgungsverfahren:#].....................

Gesamtpreis
[EUR]

3.7.130

Ubernahme von gemischten . .
Abfallen Abfallschlissel 17 09 04  USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR]

19% 100,00 to pro 1,00 to

Ubernahme gemischten Abfallen (Abfallschliissel 17 09 04
"gemischte Bau- und Abbruchabfalle mit Ausnahme
derjenigen, die unter 17 09 01, 17 09 02

und 17 09 03 fallen "), die aus der Altablagerung

separiert werden (z.B. Reifen, groRe Kunststoff- oder
Textilteile, Metallschrott, der nicht anderweitig

verwertet werden kann). incl. Abfuhr und Beseitigung

auf einer nachweislich hierfir nach DepV genehmigten
Deponie.

Unvermeidbare Wartezeiten sind in die Einheitspreise

mit einzukalkulieren. Diese Pos. umfasst die
Behandlung/Entsorgung des belasteten Asphalts, den
Transport zur Entsorgungsanlage und die NGS-Gebuhren.

Abrechnung gem. Verwiegung an der Entsorgungsanlage.
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Entsorgungsanlage: [#TB60-Entsorgungsanlage:#]....................

Entsorgungsverfahren:
[#TB61-Entsorgungsverfahren:#].....................

3.7.140

Ubernahme von kontaminiertem . .
Tagwasser 16 10 01* USt [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR]

19% 50,00 m3 pro 1,00 m3

Entsorgung von kontaminertem Tagwasser einschlief3lich
Abpumpen aus dem Stapelbehélter mittels Saugwagen,
einschlief3lich Transport (Kontamination:
Mineraldlkohlenwasserstoffe bis 1.000 mg/l, PAK bis 10
mg/l)

Gesamtpreis
[EUR]

4.1.10

Verrechnungsséatze EUR
Baustellenstillstand EUR
Hinweis

Hinweis

Aufgrund der im Baufeld verlaufenden erdverlegten 110-
kV-Leitung, die zun&chst noch aktiv ist und in deren
Sicherheitsbereich nicht gearbeitet werden darf, werden
die Aushubarbeiten in 2 Bauabschnitten ablaufen:
Bauabschnitt 1 auBerhalb der Leitungstrasse;
Bauabschnitt 2 Leitungstrasse einschl.
Sicherheitsabstand.

Nach derzeitiger Zeitplanung wird die 110-kV-Leitung
bis zur 24. KW 2027 (Mitte Juni) stillgelegt und
rickgebaut sein, so dass dann erst dieser Bereich
bearbeitet werden kann (Baubeginn Bauabschnitt 2).
Die Arbeiten sind so zu planen, dass die Bauabschnitte
1 und 2 ohne Bauunterbrechung aufeinander folgen.
Sollte die Leitungstrasse erst nach Ablauf der 24. KW
2027 (20.06.2027) fur die weiteren Arbeiten freigegeben
werden und dieser Umstand zu einer Unterbrechung der
Baustelle fuhren, tritt ein vergutungsfahiger
Baustillstand ein.

Der AN ist verpflichtet, alle Moglichkeiten zu nutzen,

im Unterbrechungszeitraum Arbeiten auszufuhren, die
vorgezogen werden kénnen (z.B. Antransport von
Fillboden/Fullsand, der fiir den Bauabschnitt 2 benétigt
wird, Materialtransporte zur Entsorgung aus

Bauabschnitt 1), um den Baustillstand auf ein
Mindestmalf? zu begrenzen. Dies gilt, soweit ausreichende
Zeit zur Planung gegeben ist.

Verlangerung der : .
Baustelleneinrichtung USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR]

19% 15,00 Tag pro 1,00 Tag

Verlangerung der Baustelleneinrichtung einschl.
verlangertes Vorhalten der Baustellensicherung, des
mobilen Bauzauns und der Schwarz-Wei3-Anlage

Abrechnung nach tatséachlicher Dauer
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4.1.20 Baustillstand bis zu 5 Werktagen ; ; Gesamtpreis
Personalkosten USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] [EUR]
19% 500  Tag pro 1,00 Tag
Kosten fir einen Baustillstand in der Lénge von 1 -5
Werktagen. Kosten fir das Personal, soweit dieses nicht
anderweitig vom AN eingesetzt werden kann (auf
Nachweis).
Abrechnung nach tatséchlicher Dauer
4.1.30 Baustillstand bis zu 5 Werktagen ; ; Gesamtpreis
Baugerate USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] [EUR]
19% 500  Tag pro 1,00 Tag
Kosten flr einen Baustillstand in der Lénge von 1 -5
Werktagen. Kosten fir die Baugeréate.
Abrechnung nach tatséchlicher Dauer
4.1.40 Baustillstand ab dem 6. Werktag ; ; Gesamtpreis
Personalkosten USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] [EUR]
19% 10,00 Tag pro 1,00 Tag
Kosten flr einen Baustillstand ab dem 6. Werktag.
Kosten fur das Personal, soweit dieses nicht
anderweitig vom AN eingesetzt werden kann (auf
Nachweis).
Abrechnung nach tatséchlicher Dauer
4.1.50 Baustillstand ab dem 6. Werktag ; ; Gesamtpreis
Baugerate USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] [EUR]
19% 10,00 Tag pro 1,00 Tag
Kosten fur einen Baustillstand ab dem 6. Werktag
Einzukalkulieren sind die Kosten fur die Baugeréte.
Soweit Baugeréate fur andere Baumaf3inahmen des AN
eingesetzt werden, kdnnen fur diese nur die Kosten fur
den An- und Abtransport geltend gemacht werden.
Abrechnung nach tatséchlicher Dauer
4.1.60 An-und Abtransport von Gesamtpreis

Baugeraten USt. [%]

19%

Menge Einheit
3,00 St
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An- und Abtransport von Baugeraten (Grof3geréate wie
Bagger, Radlader, Dumper, Raupe, Walzenzug), die im
Zeitraum des Baustellenstillstandes auf anderen
Baustellen des AN eingesetzt werden und anschlie3end
wieder auf dieser Baustelle benétigt und eingesetzt
werden.

4.2

4.2.10

Stundenlohnarbeiten EUR
Hinweis

Hinweis
Stundenlohnarbeiten auf Anordnung des AG ausfiihren.

Geratestunden beinhalten generell die Kosten des fir

den Betrieb der Maschinen erforderlichen Personals
(Geratefuhrer, etc.), Betriebsstoffe, wie Treib- und
Schmierstoffe, Abschreibung, Verzinsung sowie die

Kosten fUr Antransport, Abtransport, Vorhaltung und
sonstige Nebenkosten. Die Ausstattung der Gerate
beinhaltet mindestens die folgenden Anbaugeréate:

fur Radlader: Schaufel, Palettengabel

fur Hydraulikbagger: Tiefloffel mit Schneide,

Tiefloffel mit Z&hnen, Raumschaufel, Siebloffel
Stundenlohnarbeiten umfassen samtliche Aufwendungen wie
Lohn- und Gehaltskosten, Lohn- und Gehaltsnebenkosten,
Zuschlage, lohngebundene und lohnabhéngige Kosten,
sonstige Sozialkosten, Gemeinkosten, Wagnis und Gewinn.
Zuschlage fur Nacht-, Sonntags- und Feiertagsarbeit
werden gesondert vergutet.

Vorarbeiter-/Polierstunden USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR]

19% 5,00 h
pro 1,00 h

Stundenlohnarbeiten durch Arbeitskréafte auf Anordnung
des
AG ausfiuhren.

Gesamtpreis
[EUR]

4.2.20

Facharbeiterstunden USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR]

19% 5,00 h
pro 1,00 h

Stundenlohnarbeiten durch Arbeitskrafte auf Anordnung
des AG ausfihren.

Gesamtpreis
[EUR]

4.2.30

Helferstunden Erdarbeiten USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR]

19% 5,00 h
pro 1,00 h

Stundenlohnarbeiten durch Arbeitskrafte auf Anordnung
des AG ausfihren.
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4.2.40 Radlader, Schaufelinhalt bis 2,0 ; ; Gesamtpreis
ms USt.[%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] [EUR]
19% 10,00 h pro 1,00 h
Radlader, Schaufelinhalt bis 2,0 m3.
4.2.50 Radlader, Schaufelinhalt 2,1 - 4,0 ; ; Gesamtpreis
m3 USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] [EUR]
19% 10,00 h pro 1,00 h
Radlader, Schaufelinhalt 2,1 - 4,0 m3.
4.2.60 Hydraulikbagger, Einsatzgewicht ; ; Gesamtpreis
21-30t USt.[%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] [EUR]
19% 10,00 h pro 1,00 h
Hydraulikbagger, Einsatzgewicht 21 - 30 t
4.2.70 Hydraulikbagger, Einsatzgewicht : ; Gesamtpreis
>30t USt.[%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] [EUR]
19% 10,00 h pro 1,00 h
Hydraulikbagger, Einsatzgewicht >30 t
4.2.80 Muldenkipper / Dumper zum : : Gesamtpreis
Bodentransport >10 m3 USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] [EUR]
19% 10,00 h pro 1,00 h
Selbstfahrer oder Anhanger, Ladevolumen >10 m3
4.2.90 Feuerwerker / Truppfuhrer USt. [%] Menge Einheit Einzelpreis [EUR] Ge?ErSEJ]reis
19% 5,00 h

Befahigte Person nach 8§20 SprengG
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4.2.100 Feuerwerker-Helfer USt.[%] Menge Einheit

19% 5,00 h

Feuerwerker-Helfer

Einzelpreis [EUR]

Gesamtpreis
[EUR]

4.2.110 Feuerwerker-Trupp USt.[%] Menge Einheit

19% 5,00 h

Feuerwerkertrupp bestehend aus Truppfihrer und Helfer

Einzelpreis [EUR]

Gesamtpreis
[EUR]

ANGEBOTSSUMME(N)

Summe
(netto)

Umsatzsteuer

Summe
(brutto)
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LEISTUNGSVERZEICHNIS

Ausschreibung

Verfahren: 20260L000295 - Sanierung Altablagerungen nérdlich Maastrichter Stral3e

06.11.2026

AUFLISTUNG ALLER DATEIANLAGEN ZU DEN POSITIONEN
Name Dateiname GrolRe MIME-Type
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KRITERIENKATALOG 06.11.2026

Ausschreibung

Verfahren: 20260L000295 - Sanierung Altablagerungen nérdlich Maastrichter Stral3e

EIGNUNGSKRITERIEN

1 Hinweis zum Datenschutz

Informationen zur Verarbeitung lhrer Daten erhalten Sie unter www.oldenburg.de/datenschutz oder unter 0441 235-4444.

2 Eignung nach Formblatt 124 oder PQ Nachweis

Ausschlusskriterium

Wurde die Eignung durch die Eintragungen im Formblatt 124 oder das PQ Verzeichnis nachgewiesen?
(diese Angabe ist nicht vom Bieter auszufillen)

[ ] Keine Angabe
[ ]Ja
[ ] Nein

Nur eine Antwort wahlbar
3 KMU [Mussangabe]
Geben Sie an, um welche Art Unternehmen es sich bei Ihnen handelt

[ ] Keine Angabe (0)

[ ] Kleinstunternehmen: weniger als 10 Mitarbeiter und ein Jahresumsatz (der Geldbetrag, der in einem bestimmten Zeitraum
eingenommen wurde) bzw. eine Jahresbilanz (eine Aufstellung der Vermégenswerte und Verbindlichkeiten eines Unternehmens) von
unter 2 Mio. EUR. (0)

[ 1 Kleines Unternehmen: weniger als 50 Mitarbeiter und ein Jahresumsatz bzw. eine Jahresbilanz von unter 10 Mio. EUR. (0)

[ ] Mittleres Unternehmen: weniger als 250 Mitarbeiter und ein Jahresumsatz von unter 50 Mio. EUR bzw. eine Jahreshilanz von unter
43 Mio. EUR. (0)

[ ] GroRer als die oben genannten Optionen (0)

Nur eine Antwort wahlbar
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Verfahren: 20260L000295 - Sanierung Altablagerungen nérdlich Maastrichter Stral3e
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Typ

Dateianlage
Dateianlage
Dateianlage
Dateianlage

Dateianlage

Dateiname
AS3319_Anlage_1_Ubersichtskarte.pdf
AS3319_Anlage_2_Lageplan.pdf
AS3319_Anlage_3 Detailllageplan.pdf
AS3319_Anlage_4_ASI-Plan.pdf
AS3319 LV blanko.pdf

GroRe
3,53 MB
658,17 KB
348,07 KB
4,84 MB
415,42 KB

MIME-Type
pdf
pdf
pdf
pdf
pdf

70



	Vergabeunterlagen
	Projektinformation
	Vertragsbedingungen/Formulare
	Hinweise für Bieterinnen und Bieter
	[stol] 211_EU_Aufforderung_zur_Abgabe_eines_Angebots
	[stol] 216_EU_Verzeichnis_der_vorzulegenden_Unterlagen
	Untitled

	[stol] 212_EU_Teilnahmebedingungen
	Teilnahmebedingungen für die Vergabe von Bauleistungen Einheitliche Fassung
	1 Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen
	2 Unzulässige Wettbewerbsbeschränkungen
	3 Angebot
	4 Nebenangebote
	5 Bietergemeinschaften
	6 Kapazitäten anderer Unternehmen (Unteraufträge, Eignungsleihe)
	7 Eignung

	213_ohne_Lose_Angebotsschreiben.pdf
	214_Besondere_Vertragsbedingungen.pdf
	124_Eigenerklaerung.pdf
	221_Preisermittlung_Zuschlagskalkulation
	222_Preisermittlung_Kalkulation_Endsumme
	223_Aufgliederung_Einheitspreise
	234_Erklaerung Bieter_Arbeitsgemeinschaft
	235_Verzeichnis der Leistungen_Kapazitäten anderer Unternehmen
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